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Lin ksltkamss Doppelspiel.
Unsevs Verbündeten hütbeu gewiß nicht den geringsten

NM , darüber zu Nagen , daß ihr Verhalten gegenüber un¬
serer« Feinden von uns mißtrauisch überwacht würde. Es
Mt in Oesterreich-Ungarn, wie in Bulgarien und in dev
Türkei Strömungen, dte an den Grundlagen des Vierbun -

-des zu nagen suchen und daher von einer eifrigen feindlichen
Propaganda begünstigt und künstlich verstärkt werden. Wir
Wen es zum Glück garnicht nötig, uns darüber aufzuregen,
Weil wir auf den bloßen gesundenMenschenverstand der maß¬
gebenden Kreise in den Verbündeten Ländern bauen können.
Gemeinsame L ebensintsressen halten uns mit zwingender Not.
wmdWeit zusammen , und das sind sicherere Bürgschaftenals
»och so leidenschaMchs gegenseitige Zuneigungen.

Es liegt auch kein Grund Vor, an der Treue und Zuver¬
lässigkeit Bulgariens zu zweifeln. Sein Anschluß an dis
MttMrächte hat sich für es bereits- dermaßen gelohnt und
bis Spuren der serbischen und rumänischen Kriegspolitiksind
derart schreckend , daß die verantwortlichen Lenker des bulga¬
rischen Staatswesens , die sich doch! mit Recht des Rufes
großer Klugheit erfreuen, von allen- guten Geistern - verlassen
sein müßten , wenn sie irgendwie ernsthaft an eine Schwen¬
kung auf die Seite unserer Gegner Lüchten. Es braucht uns
deswegen auch wenig zu kümmern, daß an Stelle eines Ra-
Los law o w fetzt ein Mal inokwdie politischen Geschäfts
Bulgariens verantwortlich leitet, der vor dem Kriege russen-
sremMchorientiert war . Die Proben , die er bisher von fei¬
nen Fähigkeiten , praktische Politik zu machen , abgelegt hat,
sind durchaus befriedigend . Er weiß sehr wohl den Umstän¬
den Rechnung zu tragen, die es! für Bulgarien unmöglich
«nachm , sich von dem mitteleuropäischenS -taatenblock aus-
zuWeßen.

Um so merkwürdiger ist es freilich, daß die Regie¬
rung -in Sofia in Washington ihren Gesandten Stefan
Panaretow eine offen die rbundfei übliche
und in letzter Linie auch du lgarrenf ei übliche Po¬
litik treiben läßt . Dis amerikanischen Blätter wimmeln

h-rend von Erklärungen und „Interviews " des
Panaretow , die geeignet sind, die Hoffnungen der
«dsmächte zu nähren , sie könnten Bulgarien auf

Kosten seiner Nachbarn , auch der Türkei, den Mittel¬
mächten abspenstig machen. Herr Panaretow scheut sich
sogar nicht , Zugeständnisse an die Gegner Bulgariens zu
machen , indem er z . B . die Dobrudscha halb an Rumäniew
MscMefert wissen will , dem er auch Siebenbürgen zu-
str,icht . Was sagen dazu die bulgarischen Patrioten , die
auch dis Auslieferung der Norddobrüdscha an Bulgarien
M sine Selbstverständlichkeit hinstsllen , an der nie und
mmrnev gerüttelt werden dürfe?
. Es ist , wie gesagt, ausgeschlossen, daß man in Sofia

Politik des Herrn Panaretow billigt ; wenn man ihn
Eev nur gewähren läßt , um aus diese Weise mit den
Muern des Vierbundes zu kokettieren, so überschreitet
das doch das Maß der Bewegungsfreiheit , das die buk-
Mlsche Regierung ihm zugeS-illiK haben kann, und -eine
Aufklärung in dieser Hinsicht wisse immerhin am«
Pkchs.

vis Kampfs cm äsr Kvrs.
Berlin , 18. Aug., abends . Amtlich.
Teilkämpfe nördlichder Lys.
Beiderseits der Avre sind Angriffe des

Feindes gescheitest.
Artiklerietätigleit zwischen Oise und

Ais ne.
Li » voller Rbwedrerkolg üer aeuts« en

Truppen.
dem 15. August hat der Feirw Dag für Tag seine

WM - beiderseits der Avre fortgesetzt , die Mm trotz alle?
„- Hängungen mW trotz des starken Einsatzes von Mensche»
^ Material keine Erfolge brachten . Am 17. August

wiederum an derselben Front vom frühen Morgen
trilkk

^ späten Abendstunden hinein dichte feindliche Sturm,
tust vergeblich gegen die deutsche Front an . Am Dormitz
b Tages war es wieder der Abschnitt zwischen den
d» üroßeri, von Westen auf Rohe führenden Straßen , in
Krz« Gegner seine mit allen Kampsuntteln unterstützten
bivil? ^ vergeblichem Stoß zufmmnonfaßteund nutzlos ver-
«>»d tief gegliedertenAngriffe zwischenFresnotz
»,^ .s^ . Adke, die er auch abends zimsche» 7 und 9 Uhr noch
der wiederholte , wurden sämtlich »bgewieseu . Südlich
>»r.

der Feind zwei starke Tankan griffe
derren der letzte allein mit 30 Panzerwagen gegen

Linien vorbrach . Beide Angriffe scheiterten unter
Opfern für den Feind, dessen Panzer-

von uns zusamnrengeschoffen oder erbeutet wurden.
Harr Abrvehr mehrfacher feindlicher Angriffe aus dem

vo » Tillolsy heraus unterstütztenSchlachtflieger

» wirkungsvoll durch Bomben und Mafchinengewehrseuerden
deutschen. Gegenstoß . Bei Beuvreignes. wo am vorhergehen¬
den Tage sechsmalige feindliche Angriffe scheiterten , häuften
sich aufs neue die Leichen dos Angreifers bei feinem
auch am 17. August hier mehrfach wiederholten vergeblichen
Vorstoß . Der gestrige Kampftag, an dem der Feind aufs neue
schwere blutige Verluste erlitt, ohne irgend einen Erfolg, ge¬
schweige denn eines seiner Angriffsziele erreichen zu können,
ist wiederum ein voller Abwohrerfolg der deut¬
schen Waffen. *

Bon unserem militätischen Mitarbeiter
wirb uns geschrieben:

Seit drei Tagen faßt der Feind feine Angriffe in dem
Gebiet beiderseits der Avre zu erbitterten Stürmen zusam¬
men. Er versucht , in der Gegend von Rohe durchzustoßen,
dort, wo die vierte englische und die erste französische Armee
sich berühren; die Hauptlast des Kampfes aber liegt auf
den Schultern der Franzosen. Zu einem großen einheit¬
lichen Angriff von Albert bis zur Oise langt an¬
scheinend seine Stoßkraft nicht mehr ; besonders die Eng¬
länder scheinen zurzeit wieder einmal erschöpft zu fein. Nur
ihre kanadischen Kerntruppen werfen sie noch immer von
neuem vor. Fach seinerseits hat die abgekämpften Terup-
pen der ersten Armee wohl durch andere Divisionen er¬
setzt, die er zum Teil von der Aisne fortgezogen hat. Dort
scheint eine amerikanische Armee in der Bildung begriffen
zu sein . Nach den großen Kämpfen der zweiten Julihälfte
hält man Führer und Leute der Amerikaner anscheinend
für kriegsgewohnt genug , um sie auch zu großen Verbänden
vereinen zu können . Nach dem Eindruck , den ihr Verhalten
in den Kämpfen auf unsere Truppen gemacht hat, wird man
dieses Wagnis nicht für zu groß halten dürfen.

Trotz -älter Anstrengungen aber haben die Franzosen
in den blutigen Angriffen der letzten dr -ew Tags keine n
Erfolg «errungen . Denn dis unbedeutenden Stellungs-
d-ortckle, die sie am 15 . August bei der Ferme Mische und
am 17 .zwischen Oise und Mss bei Autrechss gewannen,
heben die Mißerfolgs dreier Großkampftags natürlich
nicht auf . Die Deutschen haben ihre Stellung fast auf
der ganzen großen Ausdehnung von 22 Kilometern un¬
berührt behauptet , die Gegner haben erneut gewaltige
Verluste unter dem Feuer unserer Maschinengewehrs und
Geschütze erlitten und in ihre Ausgangsstellungen zurück-
Mcht -en müssm . Natürlich - bedeutet das für uns zunächst
nur die glückliche Abwehr eines feindlichen Angriffs;
wir werden abwarten müssen, ob der Gegner noch über
genügend Kräfte verfügt , um seine Stürme dort oder
an a nderer Stelle erneuern zu können. Eine gewisseAus-
mcvks-amkeit werden wir dem Umstands Auwendenmüssen,
daß die französischen Angriffe in Len Letzten beiden Ta¬
gen über die Oise hinübergegriffen haben ; das zielt auf
die Flanke unserer Aisne- Und Vssle -Stellung . Anderer¬
seits bleibt die Lage im Norden zwischen User und
Soarpe , ja bis zur Andre andauernd unruhig , so daß
unsere Heeresleitung -auch nach jener Gegend hin ihre
Aufklärung richten wird . Der Feind scheint entschlossen,
seine anariffsweise Haltung , zN der -er seit einem Monat
überaegangen ist, noch weiterhin b -eizube-halten . Ob er
schließlich dazu imstande sein wird , und wie lange , das
wird von seinen Verlusten abhängen , und der Möglich¬
keit , sie immer wieder zu ersetzen . Für unsere Heeres¬
leitung kann -die Größe seiner blutigen Opfer natürlich
nur eine Genugtuung fein.

*
Ungünstige rrusfieMen Mr Sie Entente.
Basel, 18 . Aug. Der Militiirkritiker - er „Times"

schreibt : Die Aussichten für - ie Fortsetzung der Offensive
sind gegenwärtig « icht günstig. Es ist ernstlich mit der
Möglichkeit z« rechne« , daß die mit vielen berechtigte « Hoff¬
nungen begonnene Offensive abermals in eine«
Stellungskrieg übergeht.

vie voften sngWOen Verluste.
Ge « f, 18. Ang. Die englische« Verlustliste« vom 1.

bis 10. August enthalte« 81428 Name« an Tote«. Der,
mundete« und Vermißten.

«-
» er Wiener LeriUrt.

Wien, 18. Aua WTB . Amtlich wird vorlautbart:
An der italienische« Front stellenweise lebhaft«:

Artilleriekampf.
I « Albanien keine besonderen Ereignisse.

Der Chef des Gmeralstabes

Neue SckiffsverlMö M fZmäZ.
Gn wsnLWMe »' panLerkrsuriek» vsrzenLt.

Paris, 17. Aug . WTB . (Hsvas .) Der alte Pan¬
zerkreuzer„ Petit ThouarS" ( 2560 T- ) , welcher sich
mit amerikanischer Marine an dem Schutz der

Schiffahrt im Atlantischen Ozean beteiligte, wurde Mn -
August durch ein U- Boot versenkt. Amerikanische Zerstöre»
»ahmen die Schiffbrüchigen aus. 13 Mann werden vermißt.

Der Panzerkreuzer „ Petitz -Thouars " war im Iah«
1901 erbaut, war 138 Meter laug , 19 . 4 Meter breit und
hatte eine Wasserverdrängungvon 9250 Tonnen. Die Ma,
schinen besaßen 19 600 Pferdestärken, mit denen das Schis»
eine Geschwindigkeit von 22,2 Knoten erreichte . In Fris.
denszeiten besaß das Schiff 603 Mann Besatzung . Armiert
war der Panzerkreuzer mit zwei 19,4-Zentimeter-, vier 16,4,Zentimeter-, vier 10-Zentimeter- und- sechzehn 4,7-Agmtz-rneter-Geschützen, sowie zwei Torpedolanoierrohren.

Lwei srrgv;«,e Zirr ftSrer gsjunRrrr.
London, 17. Aug. WTB . (Reuter. ) Die AS-

rmralttät teilt mit, daß zwei britische Zerstöreram 15. August auf Minen gestoßen und gesunken find.Es werden 26 Mann vermißt, die vermutlich durch die Ex-
plosion getötet oder ertrunken find. Ein Mann starb «
seinen Verwundungen.

eMLLwettri, kwer Me U-Sosts -Lrkolgevor Ser voüAnüixcven « alle.
Amsterdam, 18. Aug . WTB . Nach einer Mel.

düng des „Telegraaf" berichtet der Fischer BaSk vom Fisch« ,
fahrzeug „Scheveningen 84" noch über die schon gemeldete
Versenkung zweier englischer Zerstöre«vor der holländischer , Küste, daß von dom zuerst torpedierte«
Schisse ein kleiner Teil de« Besatzung , von dem zweiten
wahrscheinlich dip ganze Besatzung ertrunken
ist. Nach der Torpedierung suchten die französische«
Wasserflugzeuge die See nach U -Booten ab , ohne
etwas zu finden. Gegen Mittag fuhr ein englischer Ge-
leitzug aus dein Waterweg aus . Die begleitendenTorpedo-boote schienen ein U - Boot entdeckt zu habe», d«m es
wurde heftig iuS Waffe « geschossen.

ASu Sep smeiManffsvrn e.
Stockholm . 17 . Aug. WTB . Der schwedische Dampfet

„Sysland" (3031 Br . -Reg.-T .) ist am 8 . August vor der
«« dameriSaMschen Küste versenkt worden.

HolsHOMe Mr NorWsgsn.
Kopenhagen, 17. Aug. WTB . „EkstrablaÄet " melde«

aus Christiania : Für die norwegische Regierung sind zur¬
zeit in Amerika ILOHolzsch - iffe mit zusammen
200 000 T . im Bau . Das norwegische Kapital ist daran
mit 40 Millionen Kronen beteiligt. Die beteiligten Reeder
beschlossen, einen besonderen Vertreter nach Amerika zu
senden , um mit den Behörden über die Frqchtverflcherungs--
srage und die Ablieferung möglichst vieler Schiffe an Lor-
wege« zu verhcmd -el«.

WTgerbMZss.
De« Kasse » sandte an den Leutnant de : Ref 'vtzs

Udet nach seinem 40 . Luftsiegr folgenden Fsrnspruch:
„Nachdem ich Sie erst vor kurzem für Ihre glän¬

zenden Erfolge -im Luftlmripfs durch Verleihung mei¬
nes höchsten Kriiegsordens, des Ordens P -our ls mSrtte,
ausgezeichnet habe , geben mir Ihre seitdem Wiederum
geleisteten ausgezeichneten Dienste, insbesondere dis Er¬
ringung des 40 . Luftsieges, Veranlassung , Ihnen erneut
« MM voNste AnEnnung hierdurch auszusprechen.

sez . Wi - lhelm L.
Letzte Ehrung für de« Fliegerleutnant Puetter.

In Münster wurde am Freitag der im Kampf ge»
fakleno Fliegerleutnant Puetter zu Grabe geleitet . Schü¬
ler eröffneten den Trauerzug . Es folgten Magistrat,
Stadtverordnete , eine Abordnung der MegerstafseMicht-
hofsn, der kommandierende General v . Gahsi und zahl-
reiche Offiziere - Am Grabs sprachen ein Geistlicher, Gene¬
ral v. Gahl und -ein Offizier der Staffel Richthosen. Flie¬
ger kreuzten über demM -ab und warfen Kränze ah . Dis
Universität , an der Puetter immatrikuliert )vor, Gatts
Halbmast geflaggt.

Sedwieiligketteli aes smsrikaiiikax«
klugLeugbau».

Mario Borso schreibt im „Messagero" vorn S. AugjuH
1918 : Ein Kollege aus Washington erzählt mir in Lon¬
don : „Unsere Flugzeuge haben eine lange , den meiste«
Leuten unbekannt « Leidensgeschichtehinter sich.

. Erft gab
es leine Leinwand mehr, . weil der Verband sie bereit-
völlig verbraucht hasse. Dann bekamen wir aus dem
gleichen Grunde kein Rizinusöl für die Motor «. Wi»
mußten , Um Oelsamen zu bekommen, ein Schiff eigen»
nach Westindien schicken. Aber als wir Pen Samen an
die Pflanzer im Süden verteilt hatten , redeten deutsch»
Agenten den guten Leuten ein , sie ruinierten damss dev
Boden . Schließlich brauchten wir Millionen von ErMiv-
mstern Tannetzhvlz , namentlich für Ne Gerippe . Wer
wollt « es aus den Nordweststaatea besorgen , simtzen »Ser

eine Beilage.
^



wf M WKcksiM SK WMeW Sf W
World " (gcw >issermaßen die BolschewistenAmerikas ) . In -»
folge all dieser Schwierigkeiten ging viel Zeit verloren,
doch werden wir ihrer Herr .

"
^ - - - - ....171--̂ --.

^ ^Ms Uckecko-SloWaksri m Ssfakr.
UngenSgenae yil ?e arr Snlsnle.

Wladiwostok, 15 . Aug. WTV. (Reuter.) Der
tschechische Befehlshaber hat dm Vertretern der Alliierten
in einer Denkschrift auscirrmrdergesetzt , daß schnellere
Hilfe in größeren« Umfang nötig sei, um den Vor¬
marsch auf Irkutsk zu ermöglichen . Es wird in der Note
hervorgehoben, daß, wenn dis Strcitkräfie Irkutsk nicht
innerhalb von sechs Wochen erreichen ^ es gleichbedeutend
mit dem Verlust aller Tscheche - Globalen in
Westfibirienwäre.

Segne * aer sidirisOL « LxpeüMon.
Basel, 18. Aug. Die „Daily News" melden: Die

Arbeiterpartei beschloß einen Protest im Unterhause
gegen die Intervention in Sibirien mit Wladiwostok als
Basis . Auch liberale Parlamentarier im „Manchester
Guardian" nennen die Zustimmung Englands zur Inter¬
vention Men gefährlichen Schritt.
rrniriMss Abdruck NM üsr SsMjetregierung.

Amsterdam, 18 . Aug. WTB . Einem hiesigen Matt
zufolge melden die „Times " aus Washington: Die Ver¬
einigten Staaten brachen alle Beziehungen zur Bolschswiki-
Regierung ab. Die amerikanischen Konsularbeamten in
Moskau verließen die Stadt am 5 . August und betrauten
den schwedischen Genralkonsul mit der Wahrnehmung der
amerikanischen , britischen und japanischen Interessen.

Reibereien.
Aus Stockholm melden die „Times" : Es ist noch nicht

bekannt , ob der aus freien Fuß gesetzte englische Ge¬
neralkonsul Moskau wird verlassen dürfen. Der bol-
schewikische Agent in London. Litwinow, könne seine
Pässe zur Abreise von England erhalten, sobald der eng¬
lische Generalkonsul von Moskau in Stockholm ecngetrof-
fen sei.

kebensmittelkrawolls m Zkrprm.
vre Aeisnst wZeksl.

Osaka, 13. Aug . WTB . ( Reuter. ) Die Reis-
ltzden wurden geschlossen. Eine bewaffnete
Menge von 2000 Personen griff dir Polizeistation an
und forderte die Freilassung der Neispslanzer. In der
Nacht zerstreute die Polizei die Menge mit Säbel . 100
Personen wurden verhaftet . Truppen wurden
von Kobe gesandt.

Tokio , 17 . Aug. (Reuter.) Der Kaiser schenkte
8 Millionen Den zur Unterstützung derjenigen, die
unter den ungewöhMchen Reispreisen zu leiden haben. Das
Kabinett gab zu dem gleichen Zweck einen Vorschuß von
ilOO Millionen Neu.

kin 2ukllnft5bil6 ües eiliMckev
Völkerbundes.

Amsterdam, 18 . Aug. In einem Artikel schreibt der
„Stanöaard" über Sen Völkerbund: Es unterliegt kei¬
nem Zweifel: Wenn die Entente auf dem verhängnisvollen
Wege, den sie jetzt betritt , weitergeht, dann erhalten wir
statt eines alle umfassenden Völkerbundes zwei gegeneinan¬
der mit Hatz erfüllte und einander bekämpfende Mi¬
litärnationen mit gewaltigen Heeren, riesen¬
haften Flotten , feindlichen Tarifen und einer Nohstoffmono-
polisierung, die darauf auSgeht, einander wirtschaftlich zu
erdrosseln . Dann wird der Militarismus , anstatt vernichtet
zu sein , die ganze Welt beherrschen . Eine dunklere Zukunft
kann wahrlich nicht vor uns liegen, doch gibt es einen
Weg, sie zu vermeiden, wenn diese Wahnidee deS Veruich-
tungSwillenS nachläßt.

Oniddss Vorschlag avgslehnt.
Loudo « , 18 . Aug. (Reuter .) Der Präsident der inter¬

parlamentarischen Gruppe, Lord Wearöale, hat einen
Brief an die Zeitungen geschrieben , in dem es heißt: Meine
Aufmerksamkeit wurde auf die Mitteilung im Tageblatt
vom 12 . August gelenkt , daß Professor Quid de, Professor
Lamasch und BischofFranknotx den Generalsekretär
der interparlamentarischen Union in Christiania gebeten
haben, den interparlamentarischen Gruppen der kriegfüh¬
renden Länder vorzuschlagen , daß sie in geheimer Abstim¬
mung je drei Vertreter bestimmen sollten , um ihre Ansicht
Über die Friedensmöglichkeiten auszutauschen. Obwohl ich
weiß, daß Quidde, Lamasch und Franknoix über den Krieg
seit seinem Beginn stets sehr aufgeklärte Ansichten gehegt
haben, bin ich doch fest überzeugt, daß die englische Gruppe sich
keinesfalls auf diesen Vorschlag Anlassen wird. Wir
heißen jeden aufrichtigenFrteöensvorschlagwillkommen, aber
er mutz durchaus offen und unzweideutig sein , wenn positive
Ergebnisse erreicht werden sollen . Es ist auch meine Ueber-
zeugung ,datz nicht nur die englische, sondern auch die inter¬
parlamentarischen Gruppen aller anderen alliierten Mächte
diesem Entschlüsse beitreten.

Amerikas freie ysna.
Basel, 18. Aug. „Daily Mail " meldet a«8 Newyork:

Im Kongreß gab La « sing am letzten Dienstag bei Be¬
ratung der neue« Wehrpflichtbillbekannt, daß Amerika völ¬
lig freie Hand in den Friedensbedingnnge« habe . Es
sei kein Abkommen mit den Alliierten Über die Frie,
densbedingrmge« eingegangen, noch ei» solches beabsichtigt.

ttlswe politücke Nackrlckten.
Einberufung «les vauptausfevuffes?

Berlin, 19. Aug. Die Mehrheit der Mitglie¬der des Hauptausschuffesdes Reichstages haben bei dem
Vorsitzenden des Hauptausschuffes die Einberufung des
Ausschussesbeantragt.

Ein Unfatt pfianLer -SaMns.
Wie «, 17. Aug. Die „Albanische Korrespondenz" meldet

aus Skutari : Der Höchstkommandierende in Albanien,, Ge¬
neraloberst v . Pflanzer -Baltin , erlitt jüngst aus einer Dienst-

klft , die rr K MMÄUM TarMMO r« N AM
nien operierenden Truppen auf einer Auto dr aisine
unternahm , einen Unfall. Als nämlich die Autodraisinein voller Fahrt einen über 6 Meter hohen Durchlaß pas¬
sierte , sprang eines der Hinterräder aus den Schienen. Das
Fahrzeug überschlug sich und stürzte samt den Insassen in
die Tiefe. Der Generaloberst blieb unversehrt. Er
Lesreite seinen Begleiter und den Wagenlenker, die unter
den Wagen geraten waren, und sorgte für ärztliche Olfe,Der Sanitätschef ist schwer, der Wagenlenker leicht verletzt.

Einschränkung der Portofreiheit der Fürsten. Der Staats¬
sekretär dos Rcichspostamts hat bis zum Herbst eine Neurege¬lung der Portofreiheit der Fürsten zugesagt . U-eb-cr diesen
Gesetzentwurf macht die „ Deutsche Tageszeitung" folgendeMitteilungen. Es soll Wegfällen : Die Portssreiheit für sämt¬
liche au die Fürsten, ihre Gemahlinnen und Witwen gerich¬teten Sendungen, für Pakete der Fürsten, ihrer Gemahlinnenund Witwen, für den Geldverkehr der Fürsten, ihrer Gemah¬linnen und Witwen, für Briessendungm in erheblichem Um¬
fange. Es soll nämlich nur noch Portofreiheit zustehen : s ) den
Fürsten für die von ihnen persönlich und in ihrem besonderenAuftrags abgeschMen Brisssendumgm. d) für die von den
Hosämtern, Hofbehörden und den übrigen Dienststellen des
Hofstaatesin Angelegenheitendes Fürsten abgeschickten Brief-
smdungen, soweit es sich nicht um Angeleguhettengewerb¬
licher und sonstiger mit Gewinnabstchtbetriebener Unterneh¬
mungen und Anstalten oder um die Veräußerung und den
Vertrieb Land- und forstwirtschaftlicher Erzeugnisse handelt,c) den Gemahlinnenund Witwen für die von ihnen persönlichin ihrem besonderen Aufträge abgsschickten Vriefsendungsn.Daneben soll im Verordnungswege die Gebührenfrei-heit für den Fernsp rechv erkehr ganz beseitigt,die fürdmTelegrammverkehraus dis für die Fürsten
persönlich und in ihrem besonderen Auftrags ausgegebenen
Telegramme beschränkt werden. Der Schwerpunktder hier¬
nach noch verbleibenden Vergünstigungenliegt, so wird dazubemerkt , beim Briefverkehr. Dabei ist zu berücksichtigen,daß dieser Verkehr zum guten Teil Dienstangelegenheitenoder
solche Angelegenheitenbetrifft, mit denen die Fürsten infolgeihrer besonderen staatsrechtlichen Stellung besaßt sind . Es
entspricht ihrer Stellung , daß ihnen mindestens dieser Teil
ihres bisherigen Hoheitsvechts auch weiter belassen wird.

UkmkiwMZ !;.
Lloyd George hat die allgemeinen Parla¬

mentswahlen für den 80. November angesetzt . Daß
seine Regierung zur Auflösung des Unterhauses
schreiten würde, war nach den innerpolitischen Ereignissender letzten Monate zu erwarten . Der Auszug der Iren,die Haltung der Arbeiterpartei, besonders aber sein Ver¬hältnis zur liberalen Partei zeigten die Notwendigkeit der
Vlutauffrischung des Parlaments . Für die außenpolitischeWirkung kam zudem in Betracht, daß Lloyd George und die
Imperialisten ein Bekenntnis des irischen Volkes für den
Krieg bis zum Weißbluten brauchten. Der Entschluß , dasUnterhaus aufzulösen, siel deshalb nicht schwer, nachdem
feststanö,öaß weder aus den Reihen der Liberalen noch derArbeiterpartei erheblicher Widerstand zu erwarten war.Und die Kriegsbegeisterung der Briten ließ sich um so mehr
aufpeitschen , als die Regierung immer auf die wachsendeUankeeflut in Frankreich Hinweisen konnte , mit dem un¬
ausgesprochenen Nebensatze , daß Altenglanö selbst für dieKriegsziele nicht mehr so viel Blutopfer werde bringen
müssen . Dazu seien die Uankees da.

Bis zum 30. November bleiben der Regierung nochmehr! als drei Monate Zeit , das englische Volk aufzuputschen.Es sollen Khakiwahlen gemacht werden, die alles uuter-unb wegspülen, was irgend im Verdacht steht, Frieöens-gedanken zugänglich gewesen zu sein . Die Aenderung des
Wahlgesetzes schafft zudem neue Möglichkeiten der imperia¬listischen Beeinflussung, die auch reichlich ausgenutzt werdendürften . Nicht nur ist die Wahlhandlung für das Ver¬einigte Königreich auf einen Tag festgesetzt, es sind fernerneue Klassen von Wahlberechtigtengeschaffen worden, dar¬unter allein acht Millionen Frauen . Auf diese wird sichLloyd George hauptsächlich stützen, um die politische Unbot-mäßigkeit gewisser Arbeiterführer unschädlich zumachen . Es verbleut in diesem Zusammenhang Beachtung,daß der Ministerpräsident am 12 . August vor den Gewerk¬schaften eine Rede gehalten hat , die sich wie gedämpfterTrommelklang anhörte. Alle imperialistischen Kriegszielewurden zurückgestellt, der Wirtschaftskrieg wie der Zoll¬krieg . Selbst hinsichtlich des Schicksals der deutschen Kolo¬nien wollte sich Lloyd George nicht festlegen . Diese Um-schmeichelnng der Gewerkschaften verfolgt ebenso bestimmteinnerpolitische Ziele wie die schon längst eingeleitete Be¬arbeitung der Frauen . Im allgemeinen neigt die englischeArbeiterschaftnichts weniger als zum Internationalismus.Sie ist zweifellos auch weiter kriegsbegeistsrt, trotz der per¬sönlichen Mißhellrgkeitm einzelner Führer mit LloydGeorge. Und dieser ist gerissen genug , um die möglichenGefahren, dis ihm von Seiten der Arbeiter drohen könnten,rechtzeitig zu sehen und abzuschwächen . Er wird dafür sor¬gen, daß daß dis Khaki-Begeisterungüber dis User tritt , dieDamme der geschichtlichen ParteiüSerliefsrungen gerade sowegschwemmt wie die Reste dessen, was ehemals als die poli¬tische Freiheit Altenglands bezeichnet wurde . LloydGeorge braucht ein kriegÄbegeisiertes und vor allem ge¬fügiges Parlament . Wenn der Krieg noch lange dauert somuß er für Großbriiamnsn schwere Rückschläge bringen.Hier gilt es rechtzeitig vmzubengen, wenn nötig , durch Auf¬richtung der Diktatur. . Dazu bedarf Lloyd Georgs eines ge¬fügigen Parlamentes , dessen Mitglieder nicht unbeguemeFragen stellen , das zu allem ja sagt, was sein Herr undMeister im Dienste des englischen Imperialismus ewoder läßt.

2ur krregslags.
Der Stillstand, der trotz schwerer Kämpfe in den Bewe¬

gungen an der Westfront im ganzeneingetvetm ist, läßt allent¬
halben die Friedensgerüchte und Friedensbe¬
strebungen wieder aufleben. Schweden hat , wie die
Schweiz und Spante n, seine neutrale Friedsnsvermitte-
lung abgelehnt mit der etwas inhaltlosen Begründung, die
Kriegführenden hätten keinen Wunsch nach Vermittelung ge¬
äußert . Die Größe der Fri -edens -stistuug würde sich indessen
in der Herbeiführung des Kriegsendes aus Rechnung der

WuEs HerMf ÄOWWH W U EeMstEs bedarf dazu nicht eines besonderen Wunsches;
Mittelung sollte von denen, die sich dazu berufen fühlen
gegen das anscheinend kriegswilligs Verhalten des einend«
anderen Teilnehmers herb -eigesührt werden. Die SoM? !
der Entente suchen ihre jahrelang geradezu kriegshetzNL!
Haltung wieder gut zu machen durch eine starke und wachs«? !
Bekundung, den Frieden durch internationale BeratunM !
fördern. Die Franzosen stehen daran voran und s

^
Engländern über. Sie schlagen sogar die Teilnahme ^schon und österreichischen Sozialisten an der FriedenskonseHchvor , für die ihnen aber von den Weltmächten bislangimmer die Pässe verweigert wurden. In England
die Friedensbenrühungm mehr bet den Angehörige L,oberen Schichten , LaniZdowne usw., aber weiter kommen «
sie nicht.

Amerika hat noch keinen Raum Kr derartige Bch.bungen. Es rast noch im Kriegstoben und muß dies FW,!erst ausgeschieden haben, ehe ernstlich au VerhandlungM « Inur von Vorfragen zu denken ist . Und doch war es W ils » » !der als erster eine bestimmte Grundlage für Friedenseröch, Irun-gen in seinen vierzehn Punkten hergegeben hu « !
seiner Rede vom 9 . Januar dieses Jahres . Aber «s ist s
eigen gegangen. In Deutschland sprach sich vielleicht die 1. .Heit Kr diese Verhandlungsgrundlags aus, Wohldechmdei,!Kr Wilsons Punkte als Ausgangspunkt der FriedenMw!legungeu, nicht etwa Kr einen amerikanischen Frieden . M,!die großen Verbündeten Wilsons, Lloyd George und Clmq , Icsau, äußerten sich nicht znstimmend zu diesem ProgMUsIn allen Redendev französischen und englischen Staatsrnün «,stellte sich weit mehr eine scharfe Gegnerschaft zu eichBedingungen des amerikanischen Präsidenten heraus. Ig!fordert z . B . die Aushebung der geheimen Vertrag « »und die Abschaffung aller G eHeimdiplomatie. U ssind aber während dos Krieges mindestensein halbes DutzOGeheimv ertrüge abgeschlossen, u . a . über die Dardanellen , dh
griechischen Inseln , Kleinastm, Siebenbürgen, Banat, D».
brudscha , das linke Rheinuser, die österreichisch-italienische!Stveitgsbreteusw., und keiner davon ist aufgehobenwoÄm!
Wilson besteht u. a . auch aus Freiheit des Handels NO
BeseitiMmg aller wirtschaftlichen Schranken , während LlHGeorge, entsprechend dm Pariser Beschlüssen, dm Nohstoff-krieg und dm Handelsboykotl gegen DmiWMfordert und von den Ueberenglündern HughesEusiräi«, jBorden-Kwnada ' und Schuts-Südafrika darin bestärkt iM i
Wilson spricht sich Kr dis unparteiische Regelung alletl
Kolonialfragen aus ; aber wir hörten noch vor weck
gen Tagen von England in allen Tonarten die NotwendWi zaussprechm, Deutschland seiner Kolonien Kr immer zu >
ledigen.

Aus diesen Gegensätzen bauen die Gegner die Dchach!
tung auf, nicht sie, sondern Deutschland sei der KriegsveM' >
gerer ; daraufhin verlangen sie bei dm Neutralen Glaube^für ihre Friedensgeneigtheit. Nein, mit dm jetzigen '
den Männern der Entente ist ein Frredensschlnß nicht zu sm
km. Bei ihrer Verschlagenheit wird überhaupt der Frieders- ^Wille Deutschlands in jeder A-eußeruug ins Gegenteilverdreh!.
Sie verhetzen uns seit Kriegsbegiun mit der ganzen WchDer neueste Schlager ist die Behauptung des arnerikanisM
Lebensmittelherrschers Hoover über dis deutsche SchlechtiM
daß wir die etwa 140 Millionen Menschen , die wir durch dm
Krieg in unsere Macht gebracht hätten , verhungern ließen und ^
nicht duldeten, daß die edelmütigen Amerikaner den Russen,
Polen usw. mit Nahrung beisprängen. Das ist eine beson¬
ders roh ausgeklügelte WeltWge , der wir durch eine sachlich!
Widerlegung viel zu Vitt Ehre ainWm, besonders dem
gegenüber, die Verwundete mit Totschlägern ermorden , ml
Vorliebe bekannte Lazarette bombardieren und immer wieder
Mord und Brand in Ke offenen Städte des deutschen Westens
schicken . Nein, wir dürfen noch nicht aus FriedensgeMl-
heit bei solchen Gegnern rechnen und müssen weiter« EntM'
düngen durch unsere militärischeKraft zu Lande und zu Was¬
ser abwartm , so schwer es uns wird.

Die Frwnzosm und Engländer lassen ein starkent»
täuschtes Antlitz sehen . Sie können an das Scheller»
der F ochchen großen Pläne noch nicht glauben, und die Ver¬
abschiedung vieler höherer Offiziere in Frankreich zeigt, ttt
sie die Ursache suchen. England beklagt den Verlust von einsi
Million Toten, und Amerika erregt sich! wahnsinnig über die
Beschießung seiner Osthäfm durch deutsche U-Boote. Jndesse»
dauert, nach bekanntem Muster, das Blutopfer der FranstsW
und Engländer bei dem vergeblichen Anrennen gegen die ds»'
schm Linien fort, ebenso die Bemühungen, uns im Os»
Schwierigkeitenzu machen . An sieben StÄen in Rnßümd P»
die Entente Truppen gelandet. Sie wird es noch dahin bw»
gen, daß die sich festigende Räts-Regierung mit den lsW
Mitteln gegen sie vorgeht und ihr Hansrechtwahrt . Die RE-
Prüfung des- Brest er Friedens ist eine Lieblings -W --
deruug der Entente und Amerikaner , ihre ganze Wut dst W'
setzrmg der neuen Throns in Finnland , Polen und LW«
mit deutschen Prinzen oder Fürsten. Aber trotzdem läßt -s'
die Tschscho-Slvwakm im Stich, wie sie es! stets mit ihE
kleineren Helfern getan hat . so daß es Meiner Katastrophe ko«
men kann , wenn die SowjÄs ihre Macht noch weiter duE
setzen. Daß Amerika sich von Rußland lossagt, ist nur nE
Formel ; es kämpft ja bereits gegen die Rätetruppen in ide <w
Erfüllung des feindlichen Kriegsruss Kr dis SelbstbestM
MUUg der Völker.

Das heldenhafte Ringen an der Westfront , wo üM
Truppen jetzt die neuen Stellungen anscheinend fest iü ,
Hand haben, kostet dm Feinden die schwersten Verluste I
hat doch nur geringen Gewinn auszuweisen . Der große po: s
tische Angriff von Lloyd Georgs und Balsour mit dem MM
Feuerüber-fall der Lügen und Bedrohungen sollte das dttlW
Volk einig finden in der Abwehr dieser Angriffe, denen w
Pulver und Blei gewachsen ist . Statt sich -entmutigen^
lassen , wie es die Feinds echossen , sollte das deutsche b.
sich am französischen ein Beispiel nehmen, das trotz der LMM
Verluste, der unwiderbringlichenVernichtungdes Bodens »
der entsetzlichen Blutopfer den Kopf hoch hält und an ^Sieg glaubt wie ans Evangelium. Wie anders stehen
und Wie viel weniger Ursache haben wir zur ck
Gegenteil, die Erkenntnis! der feindlichen Absichten in A
nerischsn Preßoffensive muß alle Glieder des deutschen
k-es zusammenfchweißm zu einer einzigen Einheit, an der



Uoripsette der Feinde abprallen , wie ipvs eMofen Vor-

Me geaen, die deutschen Verteidiger im Weiten

6us crUsr Mlt.
Admiral Scheers Beileid zu Straffcrs Heldentod. (Tele-

« amm an Frau L . Straßer -Dresden .)
S . M . S . „ Kaiser Wilheln » II .

"
, 6 . August 1918.

Zu dem schweren Verlust , den Sie durch den Helden¬
tod Ihres tapferen Sohnes erlitten , spreche ich Ihnen
und Ihrer Familie mein herzlichstes Beileid aus . Bahn¬
brechend in der Entwickelung seiner Waffe , Vor¬
kämpfer im Luftkampf gegen England,
erfüllte er durch sein leuchtendes Beispiel seine Untergebe¬
nen mit unerschütterlichem Angriffsgeist und Siegeswil-
ln und führte sie zu großen Erfolgen . Möge es Ihnen in
Ihrem großen Schmerze ein Trost fein , daß mit Ihnen
die gesamte Marine den Tod eines ihrer Besten betrauert.
Mit dem festen Willen, fein Andenken und feinen der Luft¬
schiffwaffe eingeprägten Geist als stolzes Erbe zu bewah¬
ren und hochzuhalten. Admiral Schee r.

Kleins Mitteilungen . WalterBloem, der be¬
kannte Dichter und Romanschriftsteller, ist zum Major be¬
fördert worden . — An der philosophischen Fakultät der
Universität Gießen hat sich der bekannte Philosoph Dr.
Emst Hornesser als Privatdozent mit einer Arbeit
übermodernen Individualismus niedergelassen . — Peter
Gast, der Intimus des Philosophen Nietzsche , ist im 65.
Lebensjahre verschieden. Der Tote hat dem großen deut¬
schen Philosophen so nahe gestanden , daß daß die Nietzsche-
Literatur ohne den Namen Peter Gast ihre Vollständigkeit
einbüßt. — Für die neue Spielzeit erwarb das Deutsche
Schauspielhaus in Hamburg zur Uraufführung Frhr.
v . Unruhs „ Prinz Louis Ferdinand " und Otto Flakes
„Abenteuerin"

. — In Krummhübel im Niesengebirge , wo
er zur Erholung weilte , ist der Komponist Bogumil
Zepler im Atter von 60 Jahren einem Herzschlage er¬
legen^
' KNS ÄSM MGtztzSkLHHMM.

Der Nachdruck unserer mit besonderen Zeichen versehenen EigenberichteIst
nur mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen nnd Berichte

über örtliche Vorkommnisse sind der Schriftlcttung stets willkommen.
Oldenburg , 18 . August.

* Das Eiserne Kreuz erwarben auf dem Felde der
Ehre : Landsturmmann Wilhelm Sch neppe zu Bloher¬
felde , Sohn der verstorbenen Witwe Wilhelmine Schneppe
zu Bürgerfelde . — Gefreiter Emil Uehlken, bei einer
Nachrichtenmittel- Abteilung , Sohn des Landsturmmanns
Uehlken,' Las Friedrich -August-Kreuz erhielt er schon früher.
— Seminarist Gerhard Paradies, Sohn der Witwe
Paradies in Tweelbäke . — Chr . Grube in Osternburg.
— Kriegsfreiwilliger Gefreiter Heinrich Bruns, Sohn
der Witwe Bruns in Oldenburg , Kastanienallee 601 : durch
das Friedrich-August-Kreuz wurde er bereits früher aus¬
gezeichnet . — Wehrmann Georg Reutze, Osternburg:
das Friedrich-August-Kreuz erhielt er schon früher.

Z Völlig unzureichenden Erfolg hat die Brennessel-
s-ammlung in dm meisten Bezirken des Herzogtums ge¬
habt. Es soll daher auf Anordnung des Ministeriums
unter Leitung der Winterfchuldireltoren durch die Schul¬
kinder ! eine Allgemeine Sammlung teranstEet
werden- Die Leiter der Volksschulen sind ermächtigt,
zu dem genannten Zwecke nach Bedarf den Unterricht
auszuschen , nach Einholung des Einverständnisses der
Schulvorstände.

8 Ein jugendlicher Schwindler hat sich hier eines Be¬
trugs - und eines DiebstalhWvergehens schuldig gemacht.
Ev nannte sich Georg Hoffman n, gab einem Stell-
machermeister gegenüber vor , bei ihm seine Lehrzeit be¬
endigen zu wollen , Und wußte ihn dadurch zu bewegen,
ihm 5 Mk. Reisegeld vorzuschießen . Dem Lehrling des
Meisters stahl er 4 Mk . Der Bursche ist etwa 19 Jahre
alt und war gut gekleidet.

8 Vor dem Kriegsgericht , Las im Schöffengerichtssaale
tagte, fand am Mittwoch und am Freitag die Verhandlung
gegen den Futtermeister Heeren, den Wachtmeister
Hilgendorff, den Leutnant d . Res . Wed er und den
Ober -Veterinär Dr . Keinatb statt. Es handelte sich um
Unehrlichkeiten, bei denen auch Dienftpferde eine Rolle spiel¬
en , und verschiedene andere dienstliche Verfehlungen , als
Mißbrauch der Dienstgewalt , Mißhandlung und Beleidi¬
gung von Untergebenen u . dergl . Heeren war auch der
Verleitung zum Meineid angeklagt . Sämtliche
Angeklagten gehörten der Befpannnngsabteilung des Ersatz-
Bataillons des Fuß -Artillerie -Regiments Nr . 25 an . Die
Verhandlung begann am Mittwochvormittag um 9 Uhr.Es waren an 20 Zeugen und Sachverständige geladen.
Den Vorsitz führte ein Oberstleutnant . Die Verhandlungwur« geleitet von Kriegsgerichtsrat Deichmann. Die
« genagten Heeren und Weber wurden von Rechts¬
anwalt Greving, dis Angeklagten Hilgendorff
^

üd Dr. Keinath von Justizrat K r a h n st ö v e r ver¬
teidigt. Nach dem Namensaufruf der Angeklagten , ZeugenMo Sachverständigen — also vor Verlesung des Eröff-
Atngsbeschlusses zur Anklage — stellte der Verhandlungs-

den Antrag auf Ausschluß der Oeffent-
rlchkeit während der ganzen Dauer der
s
-" rhandlun,g. Dieser Antrag fand die Zustimmung

Gerichts. Somit gelangte aus der Verhandlung selbst
Mts zur öffentlichen Kenntnis . Der Prozeß dauerte am
-Mttivoch mit einer LHLstündigen Mittagspause bis 9 Uhr
sr^ ds und Freitag von 8 Uhr vormittags bis fast 6 Uhr
uvettos . Die Beratung nahm eine Zeit von etwa 2(4>Sinn¬
et m Anspruch. Das Gericht hatte über insgesamt 18
AEe Zu entscheiden. — Das öffentlich verkündete Urteil
gEte gegen Heeren auf 1 Jahr 6 Monate
Zuchthaus , Degradation , Versetzung in
- 1? 2. Klasse des Soldatenstandes, Entfer¬

nung aus dem Heers und Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte auf die Dauer von 3 Jahren , gegen Hilgendorff
aus 1 Jahr 8 Monate Gefängnis und De¬
gradation, gegen Leutnant Weber auf 4 Mo¬
nate Gefängnis und' Dienstentlassung . Dr . Kei¬
nath wurde in fast allen Punkten sreigesprochen und kam
mit 4 Wochen Stubenarrest davon . - Da sämtlichen Augs¬
ttagten je ein Monat Urttc chungshaft angerechnet werden
soll , gilt seine Strafe als verbüßt . Die Angeklagten be¬
hielten sich vor, ob sie zur weiteren Entscheidung Berufung
beim Oberkriegsgericht einlegen sollen.

WTB . Vielfach werden militärische Ausrüstungs - und
Bekleidungsstücke von Heeresangehörigen aus Urlaub r
Hause zurückgelassen, zum Teil sogar widerrechtlich dor.», .n
übersandt. Die Angehörigen von Verwundeten und Gefalle¬
nen , welche noch Ausrüstungs - und Bekleidungsstücke in ihren
Händen haben , sind häufig der Ansicht, daß diese Gegenstände
Privateigentum seien und ohne Bedenken zurückgehalten wer¬
den können. Um Weiterungen oder Unannehmlichkeiten zu
vermeiden , wird empfohlen, derartige militärische Aus-
rüstungs - und Bekleidungsstücke an den Truppenteil oder bei
dem Bekleidungs -Jnstaudsetzungsamt 10. A .-K. . Hannover-
Linden , Spinneveistraße , abzuliefern.

" Angebliches Wiederaustauchen von Vermißten und Ge.
fallenen . Es haben in der letzten Zeit mehrfach Nachrichten
in den Blättern die Runde gemacht, die seit mehreren Jahren
vermißte oder als tot festgestellte Heeresangshörige nun als
in Gefangenschaft befindlich meldeten . Den Roten Kreuz-
Vereinen, die sich mit Vermißtennachforfchungien beschäftigen,
ist es fast ausnahmslos gelungen , derartige Fälle aufzu¬
klären und festzustellen, daß alle Nachrichten aus Gerüchten.
Verwechselungen oder gar Uebertreibmrgen beruhten . Das
System der Vermißtennachforschungen und des Meldewefsns
über unsere Kriegsgefangenen im Auslande läßt es fast als
unmöglich erscheinen, daß ein Gefallener oder Vermißter
der Westfront nach mehreren Jahren lebend in der
Gefangenschaft auftaucht.

* Der Lauten - Lieder- Abend von Frau Luise Sauer
findet einstweilen nicht statt.

* Temperaturen in den städtische» Flußbadeanstalten:
Lust 12, Wasser 12jH Grad.

*
» Kirchkimmen, 18 . Aug . Unliebsam benahm sich

Sonnabend ein junges Mädchen, das in verschiedenen Häu¬
sern Serienkarten zu angeblich wohltätigen Zwecken ver¬
trieb . Es kam auch in ein Haus , wo die Frau krank im
Bett lag . Nachdem die Fremde mit dieser längere Zeit auf¬
dringlich , jedoch vergeblich verhandelt , wurde sie an den
Landwirt auf dem Hofe verwiesen . Doch dieser lehnte einen
Kauf ab mit der Begründung , daß er nur innerhalb der
Gemeinde die Sammlungen unterstütze. Die Fremde ging
ins Nachbarhaus , wo sie der Bewohnerin mitteilte , daß sie
soeben bei der kranken Frau gewesen sei, die gebeten habe,
dieNachbarin möge für 6 ^ Karten kaufen. Da die Angaben
glaubwürdig erschienen, wurden der Fremden für 6 Kar¬
ten für die Nachbarin abgekauft. Bei der Ablieferung der
Karten wurde dann der Schwindel entdeckt.

* Schierbrok, 19 . Aug . Als am Sonnabendnachmittag
der Personenzug aus der hiesigen Station von Oldenburg
einlies , mußte in einem Abteil 2 . Klasse eine Frau verbun¬
den werden , die am Kops blutete . Zwischen Grüppenbüh-
ren und hier war ein Stein gegen bas Abteilfenster ge¬
worfen und dieses zertrümmert worden , wobei dis Frau die
Verletzungen erlitten hatte . Die Untersuchung ist eingeleitet.

* Hube, 19 . Aug . Freitagnachmittag entdeckte der
Landwirt S . in Maibusch in seiner Scheune im Heu zwei
russische Kriegsgefangene. Da beide durch Zu¬
ruf ihr weiches Lager nicht verlassen wollten , ergriff S . eine
Forke und erzielte dadurch, daß die beiden aus dem Heu
hervorkamen. S . bewachte die Gefangenen und übergab
sie dem benachrichtigten Wachtrneister zum Weitertransport
nach Delmenhorst . . Die Gefangenen sind vor etwa drei
Wochen von einem Kommando bei Soltau entwichen.

o-o . Bremen , 16 . . Aug . Eine ernmäkige außev-
bvdkntlftche Teuerungszulage werden dir bre¬
mischen Beamten und Angestellten laut eines Beschlusses
von Senat und Krisgsdeputativn empfangen . Die Zulage
besteht für Verheiratete in der Zahlung eines Monats¬
gehalts — nicht unter 150 nnd nicht über 600 Mk . —,
Ledige , die ' im vorigen Jahre nicht bedacht waren , er¬
halten diesmal ein halbes Monatsgehalt , jedoch nicht
über 250 Mk . Auch weibliche Beamte erhalten die Zu¬
lage ; stehen beide Ehegatten im Staatsdienst , wird
dis Zulage jedoch nur einmal ausgeza 'hlt , berechnet nach!
dem Gehalt des Mannes . Die zum Heeresdienst einge-
zogenen Beamten , falls sie verheiratet sind , erhalten
ebenfalls die betv . Zulage . Auch die im Ruhestand
befindlichen Beamten sind mit einem Mouatsbetvag ihres
Ruhegehalts (von 76 bis 250 Mk .) bedacht worden . Für
dis Staatsarbeiter sollen dis Zulagen betragen:
o) für Ledige unter 18 Jahren 50 Mk. , d) über 18 Jahre
100 Mk., o) für Verheiratete 150 Mk . Die Zahlung soll
zum 1 . September erfolgen . Bedingung ist ununterbro¬
chene vierteljährige Beschäftigung in bremischen Staats¬
betrieben . _ '

.
'

Stimmen Sem LesrrMeHr.
(Für den Inhalt des Sprechsaals übernimmt die Schrift»

leitung den Lesern gegenüber keine Verantwortung .)
Lins Rlrikt'sgs sn Me Lsbensmkttel-

verleilungsftelle.
Wäre es nicht möglich , bei der wöchenilWen Bekannt¬

machung der LebenAmittelverteilung in den „ Nachrichten"
gleichzeitig die Reserveläger für dis verschiedenen

SW

Waren bekannt zu geben ? Manche Mutter , die jetzt
ohnehin schon sehr vielseitig zu tun hat , läuft z . B . nach einem
Paket Zwiebäcke sämtliche für den Verkauf bekanntgemiachte
Läden ab , nur dann endlich noch enttäuscht leer wieder ab¬
ziehen zu müssen, weil vorläufig alles auSverkauft ist und ein
Rsservelager noch niemandem bekannt ist . Will sie aber die
Ware dennoch kaufen, dann geht am andern Tag das Rennen
von neuem los , bis sie darm durch Zufall .endlicb! das inzwi¬
schen eingerichtete, aber nirgends belanntgemachte Reserve¬
lager erreicht. Das ist unnütze Zeit - und Schuh zersgv erschwen-
dung und ließe sich doch leicht abstellsi», wenn entweder bei
der Bekanntmachung der Verteilung in den! „ Nachrichten"
od er aber bei den einschläWgsn G eschäften bekanntgemacht-
Würde, wo sich das Rsservelager befindet . Außerdem wäre
sehr zweckmäßig, dieses Rsservelager stets möglichst in den
MittÄpunkt der Stadt zu verlegen . , , J . . . . . . N.—

Letzte Depeschen
"

Unsere U - Loste.
Berlin, 18. Aug . WTB . Amtlich. Unsere U-Booto

versenkten im Kanal und westlich davon
13 000 Br . - Reg. ° T.

Der Chef des Admiralstabes dev Marine.
, „ Stockholms Dagblad " schreibt über die britischen
U - Boots fallen: Daß die „ Baralong " als Typ die¬
ser Fahrzeuge hingestellt wird , macht Großbritannien wenig
Ehre , und verschiedene Kriegslisten , die von den U-Bootfal-
len angewandt wurden , tragen in hohem Grade zur Ver¬
wilderung des Seekrieges bei . Dies gilt vor
allem für die Anekdote, mit der die „ Times " ihre Schilde¬
rung beschließen und die übrigens nicht den ersten Fall dar¬
stellt, bei dem deutsche U -Boote bei ihrer Rettungsarbeit be¬
schossen wurden . Natürlich tragen derartige Erfahrungen
dazu bei , die allzu Bedrohten immer weniger geneigt zu
machen, denen , die sich den Anschein geben. Schiffbrüchige
und Nichtkämpfer zu sein , zu helfen.

Beisetzung deutscherHelden in Dänemark.
Kopenhagen , 17 . Aug . WTB . (Ritzan .) Heute nach¬

mittag fand aus dem Friedhof Hairbesers die feierliche Beerdi¬
gung von 18 deutschen M artneangehö rigen statt,
deren Leichen in den letzten Tagen an Land getrieben
waren . Die Särge waren mit Kränzen r e i ch geschmückt.
Die Bevölkerung war zahlreich zugegen . Nach der Beerdi¬
gung sprach der deutsche Konsul in Ringkjöping im Namer
der dänischen Regierung seinen Dank für die große Teilnahme
aus.

vre wanaelbsren LrregALiele Issr'-mkreiÄrs.
Genf , 18 . Aug . Clsmeiroeaus Organ „Hvmme Livre"

schreibt : Entgegen dem Wiederaufleben der pa¬
zifistischen Umtriebe müsse dis Regierung daran
fcsthaften , daß erst bei weiteren Erfolgen di« Möglichkeit
für Frankreich sich ergebe , Friedensbesprechungen pus-
zunchmen . Die KrregszieIe seien nicht unver¬
rückbar und unterlägen den gleichen Wandlungen wie
dis miltäirischen.

Genf , 18 . Aug . „ Petit Journal " meldet , daß Cle-
msnoeau am 15 . August in Reims weilte , dis Schäden
der Stadt besichtigte und die zurückgebliebene Bevölke¬
rung ermutigte mit der Zusicherung , das Ende der
Schreckensei nicht mehr fern. Er hoffe , im nächsten
Jahre ein glücklicheres Frankreich um sich zu fehlen. .

Rotterdam , 18 . Aüg . Nsach Pariser Meldungen!
wurde in Paris am 30 . v . M . eins geheime Tagung

der französischen Shndikalistenderbände
polizeilich au fgehvben, Ein Teil der Delegierten aus
den Departements ist wegen Handlungen gegen dieSicher-
hsit dev Republik in Haft genommen . Tis Tagung sollte
sich ausschließlich mit Anträgen zur Zriedensiraae be¬
schäftigen.

Aus Kiew.
Kiew, 17 . Aug . Der gestrigen Tvauersster für den ver-

storbenen jungen Sohn des Hetmans wohnten
der deutsche Oberbefehlshaber und der Botschafter Freiherr
v . Mumm bei. Letzterer legte am Grabe einen Blumenstrauß
im Auftrags des Deutschen Kaisers nieder.

Die Aaland -Frage.
Berlin , 19 . Aug . Das „Berl . Tgbl .

" meldet aus Stock¬
holm : Das Auswärtige Amt in Stockholm teilte amtlich mit,
daß die schwedisch -finnische Aalanöskonserenz , die über die
Schleifung der Festungsanlagen auf den Aalanösinseln be¬
raten wird , am 27. August in Marishamm beginnen wird.
Die Konferenz wird später in Stockholm fortgesetzt werden.
Zum .Vorsitzenden der schwedischenTeilnehmer wurde Lan¬
deshauptmann Trolle gewählt.

Anwachsen» des Sozialismus in Amerika.
Berlin , 19 . Aug . WTB . Laut „Voss. Ztg .

" ist im 6 . Wahl¬
kreise Newyorks zwischen Republikanern und Demokraten
eine Fusion beschlossen worden , die eine neue Entwicke¬
lung der Politik in den Vereinigten Staaten bedeutet, her-
vvrgerufen durch das Anwachsen der sozialistischen Strö¬
mung.

Dr . Helffrrich, Zer in Berlin eingetroffen ist , Wird' nicht
wieder an die Spitze der deutschen Gesandtschaft treten,
jedenfalls so lange nicht, wie sie in Moskau ihren Sitz
haben wird . Der „ Lok .-Anz .

" erfährt, daß so lange , bis die
Unterbringung der deutschen Gesandtschaft endgültig geord¬
net ist, der mit der Führung der Geschäfte beauftragte Le¬
gationsrat Dr . Nretzler einstweilen seinen Wohnsitz in
Reval genommen hat.

Hauptschristleitsr Wilhelm » es . Dusch . Ständiger literarischerMitarbeiter
Professorllr . R i cha r d Helmes . KeAMtwortlich für vie Schriftleitung: Wilhelmvon Busch und Otto Schabber , für den Anzeigenteil: P . Radomzky . Druck
und Verlag von R. . Scharf , sämtlich in , Oldenburg.

irr welchem seit mehreren Jahre«
Kolonialwarengeschaft mit gutem Er-

^ trieben wird , ist preiswert zu vev
zWen » Jntereffenten wollen ihre Adrefst
Zerlegen in der Geschäftsstelle v. Bl.
Sentner - ^ nü

^
fuderweise.

Kmnbvldtstraße 87.

Tweelbäke . Zu verk. c
weiße j . milchg. Ziege n
Kaninchen mit 8 Jungen

8 ^ Grüne , am Kanal,

W - M
WMM-AM.
Dienstag , 2v . Ang .,

nach»«. 4k Uhr,

bei der Staudrücke
zurBesichtigungderTrocken-
anstait und Wanzenmühle
an der unteren Hunte.

Der Vorstand.

Zwischenahn . Zu kaufen
gesucht ein flotter, durchaus
frommer, sicherer

k
nebst Geschirr, ein gut er»
haltener eleganter

Zagdwagenoder
Lanöaulet.

Angebote an Hein «. Sand-
stedehierjelbst erbeten.

Eckfleth. Verkaufe eine
junge, schwere , frisch abge¬
kalbte

Diedr . Klockgeths«.

„Neues Haus".

Kaufe

R . LUGkMLvL,
„Neues Ha«S".

Spieker bei Stickhausen.
Anzukaufen gesucht einige
2- oder 8jährige

Wle » !« .
Bitte um Angebote mit
etwaigem Preis.

E . Schulte.
Oldenbrok -Altendorf . Zu

verkaufen7 Kälber,
5 bis 6 Monate alt.

Heinrich Jantzen,

Gasziehlampe zu kauf. gs.
_ Heiligengeistwall 211.
Erdbserpflanzen zu verk.
W echloy. Hafenweg SO.

D Sofas , Chaisrl . , Weitst
8 lk. Matr . zu verk. Auf-
W polsternvon Matratzen u.
D Sofas . Fieck , Jakobi'
8 strafe 21 fPferdemark t.) .

Wiefelstede . Habe größe¬
res Quantum

Spörgelsamen
abzugeben.

Frieds BottrS,
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MMOWM
Zur BehÄmng von Zweifeln ! machen wir darauf

aufmerksam , daß der nach dem alten Warenumsatz-
stempelgesetz im Monat August zu erhebende - Stempel
dann vorläufig unerhoben bleibt , wenn der Gesamt-

! betrag nicht mehr Äs sieben Zwölftel von 3000 ^ —
.1750 ^ beträgt

Kerner machen wir darauf aufmerksam , daß der
Warenumsatzstempek für Zahlungen und Lieferungen
von Luxus gegenständen der in dev Bekanntmachung
des Reichskanzlers über die Sicherung -einer Umsatz¬
steuer auf Luxusgegenstände vom 2 . Mai 1918 bezeich-
neten Ärt nach dem Mm Warenumfatzstempelges -etz
für die Zeit vom 1 . Januar bis - Nim 4. Mai . dagegen
nach dem neuen Umsahstenerges -etz für die Zeit vom
5. Mai bis 31 . Kuli 1918 zu entrichten ist.

Oldenburg , den 16 . August 1918 . Seibert.

t»

SeümwWm
MW Amrkm -er UWM

MW Weht.
Wer als Hersteller ober Händler Wein , Trauben

Most unü dem Wein ähnliche Getränke sowie wein¬
haltige Getränke gewerbsmäßig in Verkehr bringen
will , hat dies nach 88 IS und 47 des Weinsteuer¬
gesetzes vom 26 . Juli 1918 der zuständigen Bezirks-
steuerstelle anzuzeigen und ihr gleichzeitig die Be¬
triebs - und Lagerräume anzumelüen . Me Anmel¬
dung muß für die schon bestehenden Betriebe späte¬
stens bis zum 21 . August 1918 in doppelter Aus¬
fertigung schriftlich eingereicht werden.

Anmeldepflichtig sind auch staatliche und gemeind¬
liche Betriebe , ferner Vereine , Gesellschaften und
Anstalten , auch wenn sie die weinsteuerpflichtigen
Getränke nur an ihre Mitglieder oder Angestellten
oder nur in ihren Räumen gegen Entgelt abgebeu.

Vom 1 . September an haben die Inhaber der an-
zumelöenden Betriebe über den Eingang und Aus¬
gang der weinsteuerpflichtigen Getränke ein Wein¬
steuerbuch nach vorgeschriebenem Muster zu führen.
In diesem sind die am 1 . September 1918 in den
Betriebsräumen des Inhabers befindlichen Erzeug¬
nisse vor Beginn des Tagesvetrtebes als Eingang
anzuschreiben.

Oldenburg . Len 17 . August 1918.
_ SeiVert.

WM

MW AlMlillW lNillMllMr
WWW« Mett.

Verkauf
einer

WMmöchhung
mit Bäckereibetrieb.

Bockhor « . Der Mühlenbesitzer C. A. Onke « hier-
elbst beabsichtigt , seinen ganzen

als:
Grundbesitz,

1. die zu Kranenkamp belesene Besitzung , bestehend
aus einer Windmühle und kompletter Bäckerei¬
einrichtung mit Motoranlagen sowie Wohnhaus,
Scheune . Schweinestall , Schuppen und Maschinen
Haus , mit 1 Hektar 40 Ar 22 Quadratmeter Gap
ten und Bauland beim Hause.

2. Weide hinter der Mühle , groß 1 Hektar 2 Ar
29 Quadratmeter,

3 . Esch in der Näüe des Hauses . Bauland , groß
2 Hektar 3 Ar 75 Quadratmeter,

4. Dobben in der Nähe des Hauses , Grünland,
groß 2 Hektar 49 Ar 21 Quadratmeter.

b. Hubenwisk , Grünland , groß 2 Hektar 1 Ar
18 Quadratmeter,

6. Almshörn tm Knick. Grünland , groß 1 Hektar
90 Ar 32 Quadratmeter,

7 . Marschland im Dänischen Groden , groß 5 Hektar
75 Ar 46 Quadratmeter,

8. sogen . Mühlenland bei Hiddels , Marschland , groß
2 Hektar 73 Ar 96 Quadratmeter,

9. sogen . Ams -Deel bei Fischers Haus , Marschland,
groß 2 Hektar 46 Ar 73 Quadratmeter,

19 . Gretengershamm , Marschland , groß 5 Hektar 16
Ar 41 Quadratmeter,

11 . Ackerland in Birkenfeld , groß 2 Hektar,
öffentlich meistbietend zu verkaufen.

Die Mühlenbesitzung ist sehr zu empfehlen , da
nachweisbar ein großer Kundenkreis vorhanden ist.
In Ser Mühle ist Roggengang , Pellstein , Blau -Wei-
zenstein , französischer Weizenstein , 2 Walzenstühle
und 2 Sichtmaschinen vorhanden, ' ferner wird von
dem Sauggasmotor ein Noggengang und Haferquet
scher betrieben . Die Bäckereimaschinen werden mit
elektrischer Kraft betrieben.
HZLZweiter Verkaufstermin steht an auf

SNA. A A. MM i>. g..
nachmittags 8 Uhr,

in Heinrich Sagemüllers Wirtshaus zu Kranenkamp
Kaufliebhaber labet ein Aukt . G . von Harten .

'
I . V. : W. Rühm , Aukt . , Bockhor «.

Im „Usuell Saas".
. . . Monslsg, . ^ ,

0
> krchmkt

fiir Gemüse u . LbK.

s Hostemost b. Rastede. Zu
verkaufen ein guterhaltener

Freihändiger Verkauf
täglich von 8 vis 12 Uhr
vormittags und von S bis
6 Uhr nachmittags im städ¬
tischen Lagerschuppen . Ha¬
fenstraße 2.

Im Laufe dieser Woche
treffen

MM MklW
von

Aochtopf,
125 Liter Inhalt.

D. Hanken.

fLNlilM
" ' "

Vermählungs -Anzeigen.

Wilhelm Kehmel«
Kelim Keimel«

geb . Meyer
kriegsgelraut.

Osternbnrg,
den 18 . August 1918.

Ws Vermählte beeh« ,
sich anzuzeigen

MS Wmrr
und Frau

Sophie geb . HansdSrser.
Bürgerfelde.

den 17. August 1918,
Geburts -Anzeigen.
Heute wurde uns -fit

gesunderJunge
geboren.

Karl Joseph und Frau
Grete geb. Athen.

Oldenburg.
den 18. August 191»

Verlobungs -Anzeige «.

em ; es wird allen Haus¬
haltungen der Stadt an¬
empfohlen, jetzt für den
Winterbedarf einzumachen..

Kartenausgabe in der
Geschäftsstelle . Stau 13.

l »DLL.
Statt Karten.

Der Mühlenbesitzer -
A . Bergmann zu Sand¬
stedt will seine zu Brake-
Boitwarden an der
Chaussee belesene

Die Verlobung ihrer
Tochter Anna mit Tief¬
bautechniker Herrn Fritz
Gehrels , Edewecht , beeh¬
ren sich anzuzeigen

Friedrich Meyne«
und Frau , Westerstede.

knna üüvMri

Lotwslo
Verlobte.

^Westerstede . Edemecht,
zzt. auf Urlaub.

August 1918.

MM
bestehend aus einem ge¬
räumigen Wohnhause
und 3834 Quadratmeter
ertragreichem Garten - 1
lande.

mit Antritt zum 1. Mail
1919 verkaufen.

Zweiter Verkaufsterm . I
steht an auf

MM.
im A. ö. MlS.,

nachmittags 6 Uhr.
in Coldeweys Gasthaus j
zu Boitwarden.

Bet annehmbarem Ge¬
bot kann der Zuschlag so - l
fort erfolgen . Voraus¬
sichtlich findet ein weiterer
Aufsatz nicht statt.

H. Fischbeck.
amtl . Auktionator.

Brake.

Das Reichsgesetz , betreffend die Besteuerung von
Mineralwässern und künstlich bereiteten Getränken,
vom 26 . Juli 1918, ordnet in §8 6 und 37 an , daß , wer
steuerpflichtige Erzeugnisse Herstellen und in Ver¬
kehr bringen will , dies binnen zwei Wochen nach der
Verkündung des Gesetzes der Bezirkssteuerstelle an
zumelüen hat . Da das Gesetz am 1. d . M . im
Reichsgesetzblatt verkündet ist , sind die Anmeldun¬
gen , soweit sie noch nicht eingereicht sind , schleunigst
nachzuholen.

Steuerpflichtige Erzeugnisse sind natürliche un-
künstliche Mineralwässer , Limonaden unü andere
künstlich bereitete Getränke sowie konzentrierte
Kunstlimonaden und Grundstoffe zur Herstellung
von KunstlimonaLen , sofern sie zum Gebrauch im
Inland in verschlossenen Gefäßen in Verkehr ge¬
bracht werden und nicht schon auf Grund besonderer
Reichsgesetze steuerpflichtig sind.

Die Inhaber der steuerpflichtigen Betriebe haben
über die Herstellung und den Absatz ihrer Erzeugnisse
vom 1 . September 1918 an ein Steuerbuch nach vor-
geschriebenem Muster zu führen . Die am 1. Septbr.
1918 im Besitz von Inhabern steuerpflichtiger Be¬
triebe befindlichen Erzeugnisse sind vor Beginn des
Tagesbetriebes im Steuerbuch als Zugang anzu¬
schreiben.

Oldenburg , den 17. August 191S^
Seibert.

LUSAvkükrt vom dlnsilclcorps I . Lrsatr --
Latailloo 91 , unter tUtunZ von Obor-

musikmeister O.
— » V. VN ». —

lnM «r
lies WM -ömnmms.

Monats -Versammlung amMou'
tag, den IS» Mts -, aberbends 9 Uhr»
im Klubzimmer der „ Union " »

Tagesordnung : Verschiedenes.
Der Borstand.

liefert prompt waggonweise

ducknlz Srmwor , kauoover,
HandslShof, Kernvuf» ord 8038 ,

Ein schönes
Geschenk

(keine wertlose Sache ) er¬
hält jeder vollständig um¬
sonst, der für uns 75 An¬
sichtspostkarten an Be¬
kannte verkauft . Die Kar¬
ten werden an jedermann
ohne vorherige Bezahlg.
u . ohne Nachnahme kom¬
missionsweise . also ohne
Kaufverpflichtung , franko
geschickt . Vinnen 2 Wo¬
chen sind uns für jede
Karte 10 einzusenden
oder die Karten zurückzu¬
schicken . Terra -Verlag,

Dortmund Nr . 49.
Varel . Herr A. G . Kähne

beabsichtigt , seine zu Wa¬
peldorf an der Chaussee
belesene

WM
besteh- , aus dem Wohn-
hanse «nd reichlich 49 Ar
Banland .i« bester Kul¬
tur.

mit Antritt zum 1 . Mai
n . I . zu verkaufen.

Liebhabern erteile ich
gern weitere Auskunft.

G . Sasse.

Kansgesnch.
Zwei 6—8jährige , kräftige

fehlerfreie

zum Kohlenfahren. Angebote
mit äußerst . Preisangabe an
Behrends H- Wentiland,

Kaisern . 40.

Verkauf
einer

MW -«
am Hunte -Elns -Kml.

Nordmoslesfehn . Der
Anbauer Johannes Her¬
mann Deuliug daselbst
läßt wegen anderweitigen
Unternehmens seine in
Norömoslesfehn unweit
der Stadt Oldenburg sehr
günstig am Hunte -Ems-
Kanal belesene

bestehend aus dem fast
« euen , gut eingerichte¬
te« Hause und 4,7939
Hektar in bester Kul¬
tur befindlichen Lände¬
reien.

öffentlich meistbietd . ver¬
kaufen.

Verkaufstermin steht an
auf

MM.
ie« L7 . AW!li». g..

nachmittags 6 Uhr.
in Theilmauns Gasthaus,
Nordmoslesfehn.

Auf der Stelle wird ein
sehr guter Torf gewon¬
nen , der wegen der Nähe
der Stadt Oldenburg ne
ben den anderen Erzeuge
Nissen eine reichliche und
sickiere Einnahme gewähr¬
leistet.

Kanfliebhaber ladet ein
ksvl '

g 8okWLNliNg,
AM . . MMW-

Jaderberg . W . Rowold
hierselbst beabsichtigt , sei¬
nen zwischen den Wohn¬
häusern von Joh . Müller
und Fritz Müller in Ja - j
deraltenöeich belesenen

Kleiplacken
„Handlake",
Weideland , groß 1 Hek¬
tar 81 Ar 79 Quadrat - 1
meter gleich 4 Jück.

mit Antritt auf Martini!
d . I . zu verkaufen.

Dazu ist Verkaufster¬
min angesetzt auf

Soimbeni.
-ei> 7. Seelmber,!

nachmittags 7 Uhr.
in Heines Gasthaus hier - !
selbst.

Bei annehmbarem Ge - !
bot soll der Zuschlag so¬
fort erfolgen . Weitere
Verkaufstermine werden I
nicht stattfinöen.

Kanfliebhaber ladet frdl . I
ein

G . Clans Aukt.

>25 llarrdriekv 75
8riskp »pier,
SivtzollscN 79 kk.
Hnis »8titte 25 kl,
Snttordrolpsp ., 79kl.

! kertzamonipspiei ',
VoilvttexLpivr»
I.vdoasmitt «lksrtos-
« , VvlcksckvinlLscd «»

!- » Mil
ImnZsstr . 36.

Für einen 13jähr . Kna¬
ben , der in - . Schule nicht!
mitkomrnen kann , wird

Privatunterricht!
mit voller Pension in
Pfarrerfamilie auf dem!
Lande gesucht. Gefl . An¬
gebote an Lehrer Grimm,!
Schierbrok b. Delmenhorst
Von klon koiso!

Zurück.

WM
kossnstr. 20 s.

LodeS-Anzcigen.

Statt « arte«.
Eversten , den 17. August 1918.

Gestern abend um 7 -zsUhr entschliefsanft
nach kurzer Krankheit mein lieber Mann , unser
herzensguter , treusorgender Vater , unser
guter Bruder , Schwager und Onkel,

der Stuckateur

im 63. Lebensjahre.

In tiefer Trauer

Frau Cath . Schmietenknop ged.
Krumland,

August Schmietenknop,
Sophie Schmtetenkuop,
« arl Schmietenknop

und Angehörige. ^

Die Beerdigung findet am Mittwochnach¬
mittag , den 21 . d . MtS ., um 2 -5 Uhr , vom
Sterbehause , Tannenkampstraße 10, aus statt.

Statt Karte«.
August, abends , entschlief sanftAm 16. „ . . .

und ruhig nach längerem Leiden meine liebe,
gute Frau , meines einzig. Kindes treusorg.
Mutter , unsere liebe Schwägerin und Ta nie

NM W WM
geb . Hoddrrtzen,

In tiefer Trauer zeigt dies auch na¬
mens der trauernden Angehörigen an

Lehrer Alex Hasselhorn.
Rüstringen, 17. August1918.

wird »och bekanntBeerdigungstermin
gegeben.

Statt Ansage.
Wahnbek , b .Etzhorn.

Geben allen unseren Verwandten und
Bekannten hiermit die Nachricht, daß mei«
lieber Mann , unser guter Vater , Schwieger¬
vater , Großvater und Onkel

Adolf Eduard
Ferdinand Olrodthoff!

an Altersschwäche im Alter von 82 Jahre»
am Freitag , den 16 . August, abends 6-5 Uhr,
sanft entschlafen ist.

Dies bringt tiefbetrübt zur Anzeige
die trauernde Witwe

nebst Kindern und Angehörigen.

Die Beerdigung findet statt am Diens¬
tag , den 20. August, nachm. 2 Uhr , auf dem
Friedhof zu Rastede« Trauerandacht vorher
im Sterbehause.

I.
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Beilrrge
z« Nr. 22S Ser „Nachrichten für Stadt und Land" von Montag, -IS. AugustISIS.

Ser Ss«we SeserZWZH «riaekM § Sem SrHtztzerLHgtMn.
Rochdruck unirr » « it b-s-nderrn8 -ich«n vrrsch -n--, Eig -ütiricht, >tz

„ r «it , rnmi » Qu -ll-n- naad - „ statt « . Mittcilunrrn IM» » rri- w
«der örtliche Aurioulsniff« ß,tz d» Schristlekung Art« isiMiuMin-

Oldenburg , 19. August.
* Haus- und Verdienst - Orden. Der Grobherzog

« t folgende Ausz-eichmMgen verlichen: dem Vizsavmiral z.
§ , Ulb erts, bisher» Direktor des Nautischen Departements

Reichs-Marine-Amts, Berlin , das Ehren -GroWreuz ; dem
Keh . Baurat, Stiadtbauwat Ludwig Hofs mann, Berlin,

Ehrm-Komturkreuz ; dem Professor Paul ' Bonatz,
Stuttgart, das Ehren-Mtterkreuz erster Klasse ; dem Architek¬
ten F. E . Scholer, Stuttgart , das - Ehrcn - Rrtterkrerrz zwei-
irr Klasse mit der silbernen Krone !; dem Hauptmann Gerh.
Schröder, Kommandeur des 1 . Botl . eines Res .-Frißnrt.-
zioM -, und dem Hauptmann Friedrich Kühn, Adjutant
einer Jnf .°BvigaÄe, das Ehreu-Mtterkreuz zweiter Klasse mit
r»er silbernen Krone und mit den Schwertern; dem Leutnant
k Ms. und Komp .-Führer Reinhard Murken in einem
Kch -Jnif.-Regt. , und dem Oberleutnant Georg Nu Hstrat,
Feldart .-Regt. Nr. 58 , das Ehren-Ritterkreuz zweiter Klasse
mit dm Schwertern.

« Der Frauenverein „Arbeitsnachweis — Rechtsschutz"
. Mnstaltet noch eine zwanglose Zusammenkunft für seine
Mitglieder am Donnerstag, den 22 . August , nachi-
Mtraas V-5 Uhr, im „Waldschlötzchen "

. Erfreulicherweise
tvird diesmal! die zweite V̂orsitzende, Frl . Gra epsr, die
Wge verreist war , teilnehmen können. Kleinere Mit-
trilungen verschiedener Art werden gegeben werden , auch
,-vird gebeten, diese noch aus dem Kreise der Bersammel!-
W zu vervollständigen . Bei minder günstigem Wetter
Mi,die Veranda benutzt werden . Gäste können durch
Mglieder eingeführt werden.

n Der „Heitere Tag in Rastöde " wurde von ca . 2506
Personen besucht. Der Reinertrag von 9050,07 A wurde
dem Roten Kreuz in Oldenburg für Liebesgaben an die
Oldenburger Truppen überwiesen.

* Pilzausflüge . Um die Kenntnis der eßbarem Pilze
M ihrer gefährlichen Doppelgänger zu verbreiten und eine
bessere Ausnutzung der Pilze zu erzielen, veranstaltet der
Landesausschuß für Wildfruchtverwertung folgende Pilz¬
ausflüger

1 . am 23. August (Freitag ) für das Amt Varel ; Führer:
Hauptlchrer Eickhorst und Rektor Schütte. Morgens im
Anschluß an den Zug von Oldenburg 9.20 Uhr durch Len
Vareler Busch ; nachmittags im Anschluß an den Zug von
Varel 1 .47 Uhr vom Mühlenteich durch die Seghorner
Büsche;

2 . an demselben Tage für das Amt Cloppenburg. Füh¬
rer: Hmrptlehrer Härtel, Lehrer Duis und Gymnasiallehrer
Kramer . Abmarsch vom Bahnhof Cloppenburg morgens
SL2 Uhr durch die Gebüsche der Umgegend;

3 . am 29 . und 30 . August (Donnerstag und Freitag)
sür das Amt Vechta . Führe« : alle fünf Obengenannten.
Donnerstag voraussichtlich 10.13 Uhr vormittags von Lut¬
ten ins Hervenholz , Freitag 8 .23 Uhr von Damms in dis
Dämmer Berge;

4 . am 3 . September (Dienstag) für dis Armier Del¬
menhorst und Wildeshausen. Führer : Härtel, Eickhorst.
Schütte , Duis . Morgens 8.23 Uhr von Immer in den
Mhe; 11.13 Uhr von Immer in die Bürsteler Fuhren und
Mer nach Ganderkesee ; .

5. für das Amt Westerstede und 6. nochmals, für das
Amt Cloppenburg . Ueber dies« beiden Ausflüge wird noch
Näheres bestimmt.

Jeder Pilzfreund kann an den Veranstaltungen keilneh-

ß Großes Hauptquartier. 18. Aug . W>TB . Amtlich.
! Westlicher Kriegsschauplatz.
8 Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
f Jnifmrteriegcsechte südwestlich von Bucquoy und
i Nördlichder Ancre.

Heeresgruppe Generaloberstv. Boehn.
Beiderseits der AvrS setzte der Feind gestern seine

Angriffe fort. Mit starker Unterstützung von Artille¬
rie und Panzerwagen stieß er am frühen Morgen
entlang den von Amiiens und Montdidier aus Roye
führenden Straßen vor. Seine Panzerwagen

, wurden zerschossen! oder zur Umkehr gezwun¬
gen , die nachfolgende Infanterie durch Feuer und im
Gegenstoß zUrückgeworfen. Bei und südlich
von Beuvreignes, wo der Feind am 16. August nach
nachträglichen Meldungen sechsmal vergeb¬
lich angegriffen hatte, scheiterten wiederholte An¬
griffe des Gegners. Gegen Abend nahm der Artille¬
riekampf große Stärke an und dehnte sich bis in die
Gegend nördlich von Chaulnes aus . Nordwestlich
von. Chaulnes kamen feindliche Angriffe in unserem
zusamnrengefaßtenFeuer nur in wenigen Fällen zur
Entwickelung ; sie wurden abgewiesen. Beiderseits
von Roye, zwischen Beuvreignes und Lassigny , stieß
der Feind in mehrfachen Angriffe,» vor. Sie brachen
vor unseren Linien zusammen . Vorfeldkämpfe süd¬
westlich von Noyon. Nördlich der Aisne folgten
heftigem Feuer Teilvorstöße der Franzosen zwischen
Rampeel und Nouvron. Nördlich von Autveches
faßte de« Feind

'
ist unseren vordersten Linien Fuß.

Im übrigen wurde er durch Feuer und im Gegenstoß
abgewiesen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
An der Beste erfolgreiche Jnsanteriegefechte. Zwi¬

schen Braisne und Fismes rege nächtliche ArtUlerie-
tätigkert.

HeereSgrupe Herzog Albrecht.
Erfolgreicher Vorstoß in die feindlichen Gräben

bei Blamont . In den Vogesen wichen unsere im
Favvegrunde bis Frapelle vorgeschobenen Posten
feindlichen Teilangriffen befehlsgemäß aus.

Der Erste Gcneralquartiermeifier.
Ludendorf s.

men; es wird besonders aus zahlreiche Beteiligung der Leh<
rerschast der Umgegend , sür die Urlaub an dem betr. Tage
beantragt worden ist, gerechnet . Zum Sammeln der Pilze
wolle jeder Teilnehmer einen Korb oder eine Kiepe mit¬
nehmen. Das gesammelte Material wird, bei der Rast nach
Beendigung des Ausfluges durchgemustert und kurz bespro¬
chen. Auch werden Winke über rationelle Verwertung der
Pilzernten gegeben . Der Ausschuß hofft, durch diese Ver¬
anstaltungen nicht bloß eine erweiterte Ausnutzung der
reichen Pilzmengen unserer Wälder für den eigenen Haus¬
halt der Sammler und die vermehrte Beschickung der Märkte
mit frischen Pilzen zu erzielen, sondern auch zum Sammeln
für die Gewinnung von Speise- und Futtermehl aus Pilzen
anzuregen. Auch das wäre ein Mittel zum kräftigen Durch¬
hallen in den nahrungsknappen Kriegsjahren. Kob.

* Beamtenstellvertreter. Ueber dis viel besprochene An-

Platanenallee Nr L4.
Roman von Tr. P . Meißner.

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

je 8 in Wsstend stand eine
> war in eifrigem Gespräch

^griffen. Jakob
" Äadubeit , der Diener des ermordeten

Kammersängers , führte das Wort und erzählte in selbst-
MfMiger Breite den anderen «Ms , was er über den
Nord wußte. Der Kutscher dom Sanitätsrat Kirchhofs
W dessen entlassener! Stallknecht Fritz Tauschten mit offe¬
nem Munde den Erzählungen , dis Jakob wohl verstand.
Mmattsch auszuschmücken.
. . „Kommt doch 'rein , Kinder !" ertönte die Stimme
yhafsers , der vor seinen Laden getreten war . „Unser-

will doch auch etwas hören .
"

. . Er führte seiE Gäste in das Hinterzimmer , an
Mm Lür das Wort „Privat " auf einem Emaillefchild»rrngte.
. Äs setzten sich Um den Sofatisch , Und Schaffer stellt«

i
^ Ilafche von dem „FinschaMpanch" nebst Gläsern aufM Tisch.

L griffen zu , Und bald war wieder sin lebhaftes
ZMäch im Gange . Natürlich drehte es sich um den
M >, ygn etwas anderem wurde in der ganzen Gegend

^ gesprochen . Jeder Kunde , der in Schaffers Laden
M, wollte eine Neuigkeit erführen , und mit weiser Ein-

und Vorsicht gab Frau Schaffer, die das Laden-
UUt besorgte, die Bruchstücke der Unterhaltung zum
ümA die sie bei ihrem öfteren Verweilen im Hinter-^ Wausgsgriffen hatte.
)^ ^akob kam sich ungeheuer interessant vor ; er war es

die Leiche gefunden lhatte, er konnte erzählen , die
wußten ja alle garuichts.

skin ?» ' 3äkob, der Dolch soll ja WM vergiftet gewesen

Und ob ; sonsten war ' doch - er alte Herr nich
gewesen . In Mexiko sind überhaupt alle Dolchs
die Kerls geben sich mit anderen Waffen gar-Mah ."

weiß W Mt;

is denn
hat ?"

aber es mutz schon 'nr

Menge sein, der Haushalt hat doch gekostet , ick weiß doch'
Bescheid .

"
Alle lach ten, Schaffer klopfte Jakob auf dis Schulter.
„Daß Sie Bescheid wissen, det globen wir gerne .

"
Jakob lächelte listig. Es war ihm nicht unangenehm,

daß man ihn für einen schlauen Diener hielt . Er war
maßlos eitel, und selbst aus die Gefahr hin , in ein schlech¬
tes Licht zn kommen, konnte er es nicht lassen, Andeu¬
tungen zu machen.

„Können Sie auch glauben . Was meinen Sie wohl,
wenn ich erzählen würde , was wir so von auswärts be¬
zogen Haber, , immer nur erste Qualität und von den
feinsten Geschäften. Das ging doch! alles durch meine
Hand . Und glauben Sie , der Mts hat sich eine -Abrech¬
nung angesehen? Nich W machen. Er wußte doch, daß ich
das schon mache .

" j
»Ja, gemachtwirst de ihn WoNst haben, " meinte der

Kutscher. ,
'

„Na , und das mit dem Mexikaner ist sicher?" mischte
sich Herr Schaffer in das Gespräch!, das zwar erregt,
aber doch mit leisen Stimmen geführt wurde.

„Daran kann doch gar kein Zweifel sein, meine Her¬
ren . Herr , Raff ist ein VvIlblNtmexikaner , ein furchtbar
jähzorniger Mensch, Und sollte doch enterbt werden . Das
war nämlich so: Ms Herr Ralf vor vier Wochen anLayr,
ganz plötzlich , ganz überraschend, da ging das Gezänks
mit dem Alten schön los . Er hatte Krach gekriegt mit
seinem KornpanMM der mit ihm dis BaunüvvAsn-
plantags in MsAttr hat , und hat ihn mit der Reitpeitsche
vom Hof geprügelt . Det tut doch nur en gewalttätiger
Mensch. Hab' bk röcht »dsr nich'?"

Ein Nicken der Zustimmung ließ ihn fortsahren.
„Na also , mm war da aber ein Hawn bei, denn der

wollte doch Ml Geld raus haben . Dcwsrdrum war cS ja,
warum er hivrhsrgskmnnMn ts . Der Olle war natterlich
Zuerst mächtW wütend dmrn schNsWch is ja hundert
tausend Mattk ooch bim Katzendreck ! Wat soll ich Euch
sagen, er Hai eil 'rumgekrisgt ! Aber der Olle hatte sich
doch gegiftet und sich tnM überlegt , daß der sauberg
Herr Raff ooch nich alles erben brauchte, und hat woll
im st-Nen das Destamrut ändern wollen . Wie nu der
Mexikaner davon Wind bEmrmen hat , das kann ich nich
sagen; aber es ist doch incwS-Nürdig, daß der ffKge Herr
jvabs erstochen winwe, aW er un setneu Rschrs-aivvalt
wegen des TcstauisMS schmHen wMte . Mitten im Brief
War er UWusttot .

" Gortsstzung OM ) .

gölegen -heit der BeamienstMvertveterheißt es in einem Schrei¬
ben Ve-s preußischen Kriegsmjniftevrm »rs an den Abg. Dr,
Mäkler- Menrigenu . a . : Die weitere Erhöhung der HÄM-
becrmtenteiEzahl ist in der Weise beabsichtigt , daß die hierfür
in Betracht kommenden BeanttensteMertteter mit überzähli¬
gen Hilfsbeanttenstellen unter Betbehailt ihrer bisherigen Ge«
bühmisse belieheir werden sollen.

* Wichtig für .Kriegshinterbliebene. Den' KriegSHintep»
bliebenen wird erneut nahegelegt, beim Lode ihres Ernäh¬
rers sich sofort an die örtliche Fürsorgestellefür Kriegshin¬
terbliebene zu wenden. Diese F ürs orgestellen, dt»
an fast allen Orten, auf dem Lande vielfach bei den
Aemtern, errichtet sind , stehen den Kriegshinterbliebene«
unentgeltlichmit Rat und Tat bei, stellen die Anträge aus
Gewährung der gesetzlichen und sonstigen Hinterbliebenen!-
bezüge aus und hälfen den Kriegshinterbliebenen im Falle
der Not drrrch Vermittelung von Beihilfen oder Gewährung
von Unterstützungen . Letzteres ! ist besonders dann von
Wert, wenn ein bereits ausgeschiedener Heeresangehöriger
stirbt und seine Familie in Bedrängnis hinterläßt . Die
Anweisung der Versorgungsgebührnifsebeanspruchtnämlich
in solchen Fällen längere Zeit, well erst geprüft werden
muß, ob die Todesursache mit einer Dtenfibeschüdigung
oder Kriegsbeschädigung des Verstorbenen in Zusam¬
menhang steht . Um einer wirtschaftlichen Notlage vorzu¬
beugen, w ende man sich daher sobald als möglich an die
Fürsorgestelle.» Obst - und Gartenbau-Verein. MenstaiMähnWjaH
findet eine Besichtigung der von dev Lmrdwirtschaftlichsw
ZMtralgenos senschaft an der unteren Hunts angelegten
Trockenanstalt und Pflauzenmühlie statt - Dis TsrltteAnsv
versammeln sich um 4^/z Uhr der der Staudrücke.

* Aus einer Versamuäung dev Vertreter der Armier, de»
Kriegswirtschaftsstellenund der Vertrauensmänner betr. den
laudwirffchastlichenHilfsdienst der Jung mannen
(Schüler) , di« am> 16. August im großen Saale des „ Gmsen
Anton Günther" stattfcmL , wurde von den Vertretern der
Kriegswirtschastsstellen sehr schärf betont, daß die Ernte
ohne Hilfe der Schüler in diesem Jahre nicht
beschafft werden würde. Es wurde geboten , in weitest¬
gehendem Maße Schiller zu beurlauben. Das wird natürlich
geschehen, sobald Anforderungen kommen . Scho « arbeiten
an verschiedenen Stellen des Herzogtums Schüler wieder zur
vollen Zufriedenheit der Landwirte. Ein Vertreter des
Krttgswtttschastsmntes Hannover stellte eins besondere Lan-
desstells für Oldenburg ffir diesen Hilfsdienst in Aussicht , so
daß Oldenburg seine Schüler ganz stlWändig verteilen kann.
Um die Organisation noch besser besannt zu machen , seien
hier nochmals dis Verttauensmännor der Aentter bekannt-
gegeben : Aentter Brake und Butjadingen : Winteffchuldirek-
tor Böker in Brake; Armier Cloppenburg und Friesoythe:
Rektor Fortmanu, ApothekerKönig in Cloppenburg;
Ami und Stadt Delmenhorst : WinterschuldiroktorLehm¬
kuhl und Oberlehrer Kluckhohn in Delmenhorst; Amt
Elsfleth : die Kri egswirtschafisst eil e ; Stadt und
Amt Jever : OberbahnnsststeMKütemann in Jever ; Stadt
und Amt Oldenburg: Oberlehrer Jsensee in OldmikMeA
Werbachfir . 31 , und Haupllehrer Pr echt in Osterwburg,
Cloppenburgerstr. ; Amt Rifftriugen: Direktor Dr . Bort-
feldi in Rüstrmgeu; Stadt und Amt Varel : Seminardirek-
tür Dr . Körte in Varel ; Stadt Vechta«: Professor Rie «
land in Vechta ; Amt WAdeKhaussn : Rektor Freitag in
Wildeshausen. Außerdem find alle KriegswirtschaWellen
berett, Anforderungenvon Schillern weiterzugeben.

«-
* Barelerhafen, 18. Äug . Die frühere KNnstdüngersiadvtt,

jetzt chemische Fabrik, wurde von den jetzigen Pächtern
Jachens L Alboechts käuflich erworben. Es sollen bedeu¬
tende Vergrößerungen darin vorgenommon werden.

* Delmenhorst , 17 . Aug . Schleichhandel - Die
UeberwachungspoUzei auf dem BaHWofe hat in der letz¬
ten Zeit wiLder'holt Schlsichhändler angehaltsn und grö¬
ßere Mengen Lebensmittel beschlagnahmt. Kürzlich er¬
regte eine in der zweiten Klasse fitzende Dame , die ein
wohlverschinürtes PaLt bei sich trug , dis Aufmerksamkeit
der Beamten . Tie Dame hatte 50 Pfund Butter in
Ostfriesland im Schleichhandelerworben und wollte dies«
nach dem Rhtzinllmde ausfühven . Ihre Reise fand hier
eine unliebsame Unterbrechung . Dis Butter mußte fis
im Stichs lassen. Verschiedene Sendungen Fleisch und
Fkeifchwaren sowie Eier fielen der Polizei in die Händs.
Tis vsfchlagnähmteu Watxn wurden der städtischen Mer-
teilungssMe zugewissen.* Von der Delmenhorstex Geest , 17. Aug. In hiesiger
Gegend hört man viele Klagen über die schädliche Arbeit,
der Wühlratten, die die Wurzeln der Feldfrüchte
Sloßlegen und -abnagen , so daß dis Gewächse, namentlich
Kohlarteu und Bohnen , vorzeitig Eingehen- Auchin ein¬
zelnen Kartoffel - und RÜbsnfsldxrn Hausen dis Schäd¬
linge arg und zerstören viele Früchte . Ein gutes Mitte!
gegen Wühlratten soll das Einstecksn von WachHolder-
stöcken oder Fliedsrzweigen in die Gänge sein, durch deren
Geruch die Tiere verscheucht werden.

o -o. Bremen, 17. Ang. Aus dem Bericht der Finvinz-
bepuiatton über den Staatshaushalt für 1917 , den der Senat
der Bürgerschaft übergeben Hai, ist erfreulicherweise ersicht¬
lich, daß dis Abrechnung mit einem Ueberschuß von 8 350 000
Mark abschließt , welcher dem Reservefonds überwiesen, iver-
don soll , der dantti eine Höhe von 26,6 MM . Mark erreicht.
Die Gesamt-Einnahmen betragen 57,6 Mill. Mark , denen an
Ausgaben 49,2 MM . Mark gsgenüberstehen . Die Wahldepw-
tatton beautrsgt, die Wahlen zur Bürgerschaftabermals um
ein Jahr hinanszuschisben . — Vom 18 . Anglist tritt hiev aber«
nnlls Äno Erböhungder Brotpreise ein. Es kostet fortan
das Schwarzbrot 50 H «in Kilogramm (bisher 40 H ), Grau¬
brot 55 L, (bisher 50 H ), Weißbrot 50 L, ^ Kg. (bisher
45 L») , 1 Brötchen von 50 Gr . 6 ^ (Mher 5 L,) das Stück.
Der Preis für di« K.rrtoMn (FriMa -ewM «) M auf 16 H'
für das Pfund festgesetzt worden.



MlmrM kr
erm. Msschiile«.

Die Stelle eines

MW«K
für die Schule Nord —
Viktortastraße — ist -um
1. Novernber d . I . ander¬
weitig zu besetzen. Die
Vergütung beträgt netzen
freier Wohnung und Feu¬
erung im Schulhause jähr,
lich 620 Bewerbungen
sind unter Angabe der
Familienverhältniffe und
Zeugnisse über die bishe¬
rige Tätigkeit bis zum 1.
September 1918 einzurei¬
chen. Kriegsbeschäd . wer¬
den bevorzugt.

Nordenham,
den 14. August 1918.

_ Banken.
An den hiesigen Volks¬

schulen sind die Stell , von

LAW « «
sofort , spätestens zum 1.
Aanuar 1919 , zu besetzen.
1200 Gehalt . Kriegs¬
zulage , freie Wohnung m.
Heizg . Bewerbungen mit
Lebenslauf und Zeugnis¬
abschriften bis 10 . Septbr.
- . I . erbeten.

Jever i. Old ..
den 16 . August 1918.

Der Schulvorstand:
_ Dr . Urban.

Gemeinde
Wardenburg

Dis Beträge für abge-
lieferte

Anzüge
sind umgehend bei der Ge-
meindekasfe abzuholen.

Harms , Rechnf.
Besitzer von
Gräbern,

welche die Umschreibung bis¬
lang versäumt haben , werden
aufgefordert , ihre Gräber
im Laufe des Monats Sep»
tember zur Vermeidung der
gesetzlichen Nachteile bei dem
Unterzeichneten umschreibe»
zu lassen,

Rodenkirchen,
18. August 1918.

Der Kirchenrat»
I . A. : W . Ramsauer , P.

Eine an der Sackstraße
belesene , in bestem bau¬
lichen Zustande sich be¬
findende

Besitzung
mit Garte « steht durch
mich für den billigen
Preis von 13 000 be¬
sonderer Umstände halber
auf sofort zum Verkauf.
Die Wohnung des Be¬
sitzers , bestehend auS zwei
Stuben , zwei Kammern,
Küche und Zubehör , kann
sofort bezogen werd . Me
Anzahlung ist gering , die
Berziusmrg eine sehr gün¬
stige.

E . Heimsath . Aukt .,

WS-- l>. MU-
nebst Bäckerei

und 1 Hektar Ackerland
soll verkauft werden . Me
Mülle hat einen sehr
großen Kundenkreis . Der
Kaufpreis kann zu zwei
Dritteln stehen bleiben.
Antritt kann beliebig er¬
folgen . Näheres unter U.
B . 186 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Suche' U- UNS W-
WWW.

namentl . m. Gärten.
L.

Auktionator,
Bergstraße 17»,- Farnsprecher 886» —

Zu verkaufen guter leichter

Rollwagen
mit Patentachsen , 3vis4000
Pfund tragend.

FriedhofSweg 64.

M pgrtwl » « L
KIum.- , Lopk- , l -ancksek.--
Kunst - , lüsbsskarten usv.
L N ., kraobtsortim . 7,b011.
k.VLKruIcLHLbt - Varh.üsixLix. i

Zur Kartoffelernte gute
billige

Weidenkörbe.
_ Efeustr . 1».

sVsrdMksirck slukaebs, uobväingt lurlibars DekestlAUNAWr,
Süols ln Lwrwsr-, Laus - uuä Lok-Leser » u. Svdrubbornl ! s

»smaüvmroatzchrtic - l 'slokon dir. a SLSS
v lo bvtprlg : LÄllktzsnâ AÜ I ' XK, kiemo»rkk ? U . Li.

Isen 1L silltzelloiiuiieil : 8c !mIr58A » u . I^ üe!

MM - klllM
Bester Ersatz für Soda,

Paket Sv Ps.
MoukleikmgoMkt
_ Langestraße 63.

Hauptgewinn:
20008 Mark bar.
Los 1 Mark.

10 Lose 10 Mk. Porto
und Liste 40 Pfg.

Nachnahme 30 -s mehr.
Oldenb urg

i. Gr.

Verkauf
von

Ettgrün.
Landmann Diedr . HarmS,

Nadorst ll , läßt am

Kttitiz, 23. d. Mts.
nachm. S Uhr,

1« M W M-
HWes Wiill

Ul Abteilungen öffentlich
meistbietend verkaufen.

Käufer versammeln sich
bei HarmS Hmse.

D . G» DierkS , Aukt.

Wssteth.
Das günstig an der

Mühlensttätze in Elsfleth
belesene

Wohnhaus
mit Garte«

der von Hütschlerschen Er,
ben habe ich mit beliebi¬
gem Antritt unter sehr
günstigen Bedingungen zu
verkaufen . Der günstigen
Lage wegen eignet sich die
Besitzung für jedes Ge¬
schäft.

H . Nothroth , Aukt .,
Kirchhammelwarden.

Olbeubrok . Die zu Äl-
tenöorf belesene . Addtiks
Erben gehörende

Köterei
ist noch nicht verkauft . Ge¬
bote werden noch bis zum
25. August angenommen.
Falls ei« Verkauf nicht
zustande kommen sollte,
wird die Köterei wieder
verpachtet.

Carl Kuck,
amtl . Auktionator.

Ovelgönne.
Wiefelstede . Suche im

Aufträge für eine Reihe sehr
solventer Reflektanten groß,
und kleinere

z« kaufe « ode « zu
pachte«.

§SrMe , amtl. Aukt.

Oldenbrok . Für die zu
Altendorf belesene Haye-
iche

Land stelle
werden noch Nachgebote
angenomm . Geboten find
40000

Carl Kuck,
amtl . Auktionator.

Ovelgönne.

wirksamstes Mittel gegen
Kopfläuse . Vorzügl . Haar¬
reiniger f. Kinder ! Fl . 1.20-«
Gerhard B .remer , a. Wall,
Kreuz-Drog . J . D. flolwey,
Schwanen -Drog . M .Redell,
Erich Sattler Rachf. und

Kurt Wiedema««.
M imu WzeiA»

für Verwundete,
in Schwarz,versilbert » . ver¬

goldet, sind eingetroffen.

Mil ßuIIersleSe.
LrdenShandlung uud

Militäreffekte«
— Kurwickstratze 31. - -

ZerkleiuttlWmschiueil

kaust i» größerenPosten
L . ? rvtLvU,

Falkeuburg in Pommern.

Das berühmte
LoeWmr Bchulm

erhalten Sie

ßW « »-Iruerle.
— « cht. rnstr , !-' t. -

AOemr
SeM« WE
Transportsärge stets vor
rätig in allen Preislagen.
Firma August Thqffe «,
Aachen , Franzstraße 60.

Fahrrad -Mäntel,
abgefahrene und beschäd,
werden wie neu aufgearb.
Nach Einsendung per Post
erfolgt Preisangabe.

Erste Norddeutsche
Gleitschutzfabrik.

Barel in Oldenburg.

Zu verkaufen ein fast
neuer eleganter Jagdwa-
ge« . 4 Satteldecken . 1 Ar¬
meerevolver . 1 Fahrpeit¬
sche, 1 Offizterskoffer . —
Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Gesucht für elektrische
Lichtanlage
MumlÄMN M
von mindestens 2 PS . , a.
liebsten stärker . Angeb.
unter S . E . 97 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.
Zum Einfachen

recht zart , 1V Psd. 8
Motten»LSsier , LL'

Z . v . 1 rotes Plüschfofa
u . 2 Sessel . Moltkestr . L

Erdbeerpflanzen , allerft .,
M verk. Nankensir . 9

Edewecht . Zu kaufen
gesucht einige leichte

Leiter»,
bts zu ca . 10 Mir . lang.

^ Joh . H. Snhr.
Jnstallationsgeschäft.

Obst , Gemüse,
Geflügel

zu kauf, ges. Osterstr . 18
Strückhausen . KräftigesMeilsW

zu verkaufen.
Günther Meiners.

Von

Ml » WEM
eins nach Wahl zu verkaufen.
Nachzufragen

Lindenstraße 108.
Zu kaufen gesucht von

ein . Selbstreflektanten ein

Wir stellen zum 1 . September ein:

. 3

Mjl « M « MWU

fürmeinen kleinen Vau
bestehend aus 3 Person»:und einem Mädchen,
gegenseitige Vergütung
ucht. ' ^

Sophie Pick«,.Handelsschul-Brake i. Oldenburg.

WM« W NeWM - F«
S . Sülls,

Westerscheps i. O., Post Edewecht.

30. undfür 3 Tage , am!
31 . August.
abends 8 bis 9 Uhr.

« lisabethstr . 10 s. s

Tücht. Maschinist
oder Schlosser

für größere Sauggasmotor Anlage
per 1 . September gesucht.
Oßmsteasr «Sdlenverkle,

Visürlvl » L Oo.

Wir suchen möglichst aus sofort

(gelernter Maschinenschlosser ) , welcher
selbständig arbeiten und Montage an
unseren Maschinen und elektr. Licht¬
anlagen aussühren kann.

AMMUM NeWM - FM
s . SSLts,

Westerscheps s. O., P «ft Edewecht.

Landgut s
tuin der Nähe einer Bahn
und Stadt von ca . 100 bis
300 Morgen Größe , mit
viel Weide , zur Viehzucht
geeignet , und nur guten
Gebäuden elektr . Licht u.
möglichst Waflerleitg . An¬
gebote mit näheren An¬
gaben über Größe . Lage,
vorhanden . Inventar und
Preis unter S . P . 107 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

M Aelmkken
v . Oldenburg u. Hannover,
sowie ganzeSammlung, kauft
k . WIM » .

Keiunllen
Butteldorf . Seit 5 bis

6 Wochen grast auf mei¬
nem Lande ein weißes
oslsries. Mmi.

Der unbekannte Eigentü¬
mer ird gebeten , dasselbe
innerhalb 3 Tagen gegen
Erstattung der Kosten ab¬
zuholen.

Fritz Hersemeqer.

Verloren
Vl . schwarze Geldtasche

mit Inhalt , 3 Bezugsschei¬
nen u . Eisenbahnkarte v.
Kolwey , Drogerie , b . Rit¬
ter -, Langestr . Geg . gute
Belohnung abzug . Ostern¬
burg , Stedinger Str . 69.

2u Verismen
Zu belegen auf gleich

oder 1. Novbr . reichlich
26 ONO Mark

(auch in klein . Beträgen)
auf sichere Landhypothek
zu 4 Prozent Zinsen . An¬
gebote unter R . U . 90 an
d . Geschäftsstelle ö. Blatt.

äMiöSKSN WMllt

Anzuleth . gesucht 1800 ^
gegen Sicherheit in einer
HanShypothek und monat¬
liche Rückzahlung . An¬
gebote unter T . R . 129
Ml ü. MsMWMk d. W.

ü/liel - kseuoke

4- k 3. Kl. »
oder untere Etage darin

Hik W . Milli
m . Nebenraum . Stallung
und Garten , teilw . oder
ganz möbliert , jed . nicht
Bedingung , gef. , eventl zu
kaufen . Bedingung : Eltr.
Anschluß oder Möglich « ,
dafür . Angebote unter
P . F . 56 an die Geschäfrs-
stelle dieses Blattes

LM «III WWW
gesucht an verkehrsreicher
Straße der Stadt . Ange¬
bote mit Preis erbeten
unter T . L . 124 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

2 Damen suchen möbl.
Etage . Angeb . unt . V . 19
an ü. Filiale Langestr . 45.

Kontoristin s. Zimmer
mit Bett , voller Verpfleg,
u . F .-Anschl. Da ft . Zeit
vorh . , würde selbg . gerne
Hausarbeit m . übernehm.
Angebote unter U . A . 135
an ö . Geschäftsstelle d . Bl.

Lu vermieten
Fr . Logiö . Jitl .-M .-Matz 1.

Lteüen-kesuoke

WWW.
22 I . , bew. i . Stengr . und
Schreibm . , s. Stell . Off.
m . Gehaltsang , erbeten unt.
V . 333 Filiale Langestr. 45.

Suche z . I . Nov . Stelle als

Knecht
in groß . Landw . , a . liebst, wo
Mann im Felde ist . Off. u.
T .W .134 a. d. Geschäfts. d.B.

Auf sofort tüchtiger , in
Kostensachen bewanderter

gesucht.
Uhlhor «. Rechtsanwalt,

Nordenham.

gellt et» .
krritMlk Sikiiir.

Schweiburg. Gesucht
auf sofort oder baldmöglichst

M MU
evtt . Kriegsinvalide»

Auskunft erteilt
Heinr Jacobs»

WewttAe.

M »N M

gesucht.

Gesucht für m. kl. Haus¬
halt auf sofort oder spät, ein

WS " "
.

bei vollst. Familienanschluß
und Taschengeld.
Frau Lehrer Wachtendorf,

Westerstede»

MM

Tüchtige erfahrene

Ostens8tsl !en
Männliche.

Gesucht für Landwirt¬
schaft und ZiegeleiHaft und Ziegelei

Wk 8M.
Schriftliche Angebote erb.

HMÄer . LllLt» VaM.

Gesucht für 1. November
ein kräftiges

Mädchen
für Küche und Haus.

Frau Direktor Gabler,
Oldenburg,

Auguststraße 67 , 1. Et.
Ich suche zum 1 . Novem¬

ber ein
Hausmädchen.

Frau O .-L .-G .-Rat Becker,
Osterstraße 1.

Anmeldungen nimmt Frau
Kommerzienrat Scharfer,
Stau 14» entgegen.

Neerstedt . GesuchsMNovember em

Mädche«,
das auch eine Kuh zu uiMhat.

« ug. Reineke-»,Bäckermeister.

Mädchen
gesucht sür Haushalt ftBerlin -Wilmersdorf . HA
kochen kann , zu baldige»
oder Antritt nach Neben
etnkunst.

Frau Dr . Büstug,
Bor Brake in Oldenbms

Gesucht tüchtige , zuven
läfftge

L " "
Zeugnisse und Gehaltsair,
sprüche an

Fra « von WnthenaL
Diepholz i. H.

Gesucht sosort
eine

z. Kontorreinigen.
Ziegelhosstr. 14.

Gesucht zum 15. Oktober
oder 1. November ein zu¬
verlässiges

Frau Robert Fritz«,
Obernettlandb. Breme»,

Lindenweg 1.
Lehmdenbei Hahn. Ge¬

sucht zu Oktober oder No¬
vember

Mi MN
die melken können.

Frau Aua . Bruu ».
Gesucht per sofort W

kleinen kinderl. Haushalt

Mädche«
von 16—17 Jahren , welche)
zu Hause schlafen kann . 3k
melden

Donnerschweerstr. 52.^
Gesucht ein zuverlässiges,

» kNMttkll
für die Nachmittagsstunden.

Lanaestr . 6»

aus besserem H
^
ause

^
M

1. September —
gesucht bei drei Kiude«>
von 7 . 6 und 3 JahE
möglichst musikalisch . ,N . C. Petersen , Fabrikbch

ClädenstrLtFlensburg.
Gesucht zu Novbr . -tL

MS WM
Egberts , AiegelhosstLL
Rüstringeu 1 i. OE

Zum 1. September E
später ein in allen hwA
lichen Arbeiten gewane«

Mädche«
^ .

gesucht. Zeugnisse ff"
einzureichen an ^

Schmidt . Lindenstr ^ L

KM. jg. ^
I sü ^ - ^milienanschluß

fort oder 1 . Scpte « L.
gesucht. Zweites E,
chen und Waschfrau^
Händen. Ausführliche ^
geböte mit Bild und ^
Haltsansprüchen
Frau Dipl .-Jng.

Effen-Vrcdcne« .
Am

zu«Etzhorn 1, ^ ,Chaussee. Gesucht
November ein -

MMS.
Diedr. Har««
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